
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1908

335 (23.7.1908) Mittagausgabe



WM" Mittagauscmve . "MW
tzLpeditiou :

Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief- od . Telegr.-Adr. laute
nicht auf Stamen, sondern:

. vadifche pr rfft"
, llarlrruhe .

Aezug i« Karlsruhe .
Im Berlage abgeholt:
MouatUch «0 Pfg.

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich : M . 2. 20
AuSwärtS : bei Abholung
am Postschalter Ml . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mt . 2.52.

Lerbreitetße Zeitung Baöens.

General . Anzeiger der Residenzstadt Rarlrruhe und des Grotzh. Raden.
figP Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WA

Eigentum und Verlag von
gr. Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog
(in Urlaub ).

Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTest : U. Lrhr .
o. Seckeuüorff, für Chronik
u. Residenz S . Stolz, für den
AnzeigenteilA. Rinderrpacher

jämtlich in Karlsruhe .

35000 W.
gedruckt auf 2 Zwillings-

Rotationsmajchinen.

llseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Petitzeile 25 Pfg .,

die Reklamezelle 70 Pfg .

Griltis-Keilllgen :Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Ilnterhattungsölatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier "

,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - n. 1 Winter -Iahrplauöuch

und 1 schöner Waudkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

MF " Täglich 12 bis 40 Zetten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "Wl

In Karlsruhe und nächster
Umgevuug über
22000

Abonneute«.
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A . London, 21 . Juli . In der heute erschienenen neuesten Auslage
von „Fighting Ships " findet sich ein Aufsehen erregender Artikel des
bekannten italienischen Kriegsschiff -Konstrukteurs Oberst Guniberti , in
dem dieser die Eventualitäten untersucht, denen das Kriegsschiff der
nächsten Zukunft im Falle eines anglo - deutschen Krieges werde gewachsen
fein müssen .

Guniberti geht von der naheliegenden Prämisse aus , daß dieser
Krieg in der Nordsee und Ostsee ausgekämpft werde und Blokaden als
einen wichtigen Bestandteil seiner Operationen einschlietzen müsse . Der
Schiffstypus, um den es sich dabei nach ihm in erster Linie handeln
würde, ist der verbesserte „Dreadnought " . Das dem modernen Kriegs¬
schiff -Erbauer gestellte Problem , von dessen mehr oder weniger erfolg¬
reicher Lösung der Ausgang dieses Krieges zum hervorragenden Teile
abhäugen dürfte, aber besteht darin , ein Schlachtschiff zu konstruieren,
das bei etwa 20 000 Tonnen Gehalt nicht nur den neuesten Anforde¬
rungen genügt, welche ein Kampf am Tage auf größte Entfernungen
stellt, sondern auch derart geschützt und ausgerüstet ist, daß es jedem
Nachtangriffe aus nächster Nähe seitens Unterseeboote und Torpedos
wie Seeminen erfolgreich zn widerstehen vermag. Denn gerade mit
letzteren müßte man bei den nicht zu umgehenden Blockaden in hervor¬
ragenderem Maße rechnen , als vor dem .

Er kommt dabei zu dem Schluffe, datz die Zeit überhaupt vorüber
sei, wo man große Kriegsschiffe erbauen konnte , bestimmt auf allen
Meeren zu dienen. Das von nun an notwendig werdende. Kriegsschiff
und besonders das Schlachtschiff der nächsten Jahre werde sich einen
engeren Wirkungskreis ziehen , und seine Bestimmung scharf begrenzen
müssen , wolle es dieser überhaupt noch genügen. Man könne nicht mehr
daran Lenken, ein Schlachtschiff zu bauen , das gleichzeitig allen An¬
forderungen genüge, die etwa eine weite Meeresfahrt zum entscheidenden
Schlachtfelde ( wie die der russischen Flotte nach Tsuschima ) stellen müsse
und denen, die ein Kampf in der Nordsee oder gar der Ostsee machen .
Das unwiderstehlichste , sieggewffseste Ozean -Schlachtschiff dürfte sich in
einem Kampfe an den . flacheren Küsten der Nordsee als diesen besser
adaptierten sonst auf dem Ozean , aber weniger mächtigen und sicheren
Schiffen nicht gewachsen zeigen und in der Ostsee gar eine noch weniger
interessante Nolle spielen. So würden die englischen „Dreadnoughts "
und „Jnvincibles " in einem Seekriege zwischen England und Amerika
wohl eine hervorragende Rolle spielen, aber der Autor zweifelt sehr , ob
das auch in einem anglo - deutschen Kriege der Fall sein werde. Die eng¬
lischen Riesenschiffe würden, sagt er , weder an den flachen Küsten der
Nordsee ( sowohl auf der englischen , wie der deutschen und holländisch¬
belgischen Seite ) erfolgreich operieren können und den gefährlichen
Kanälen der dänischen Inseln , im Skagerak und Kattegat noch viel ängst¬
licher , fern bleiben müssen .

Die Bedingungen des gesamten Seekrieges würden da überhaupt
grundverschiedene sein. Man müsse mit der Möglichkeit , ja wahrscheinlich
einer doppelten Port - Arthur -Episode rechnen ; die eine innerhalb , die
andere jenseits der dänischen Meerengen. Diese würden sich aller

'
Voraussicht nach über lange Monate hinziehen und inzwischen
werde es an jeder wirklichen Entscheidung für den einen
oder den anderen der beiden Gegner fehlen , wohl aber der Handel und
die Schiffahrt furchtbar indessen leiden. Er sieht die deutschen Kriegs¬
schiffe in ihren sicheren Häfen auf jede paffende .Gelegenheit lauern ,
den englischen Kriegsschiffen und dem britischen Handel auf hoher See
möglichst schweren Schaden zuzufügen, während die englischen Schiffe
sich damit begnügen laffen müssen , eine möglichst scharfe Blockade der
deutschen Küsten durchzuführen und ihre Handelsflotte vor deutschen

Kapern zu schützen . Als Ergebnis dieser Situation wird sich England
sehr bald in den: peinlichen Dilemma finden , entweder eine wirklich er¬
folgreiche , kein deutsches Kriegsschiff durchlaffende Blockade, also eine
solche dicht an der Küste zu unterhalten und dabei seine besten Schisse
eines nach dem anderen von deutschen Seeminen , Unterste - oder Tor¬

pedobooten in die Luft gesprengt zu sehen , oder aber seine Flotten
weit außerhalb dieser Gefahrzone zu halten , und dann nur eine nomi¬
nelle , natürlich völlig wirkungslose Blockade zu unterhalten und seine
Handelsmarine den schwersten Verlusten ihrerseits auszusetzen, während
es gleichzeitig eine Verpflegung mit i .-n nötigen Nahrungsmitteln für
die Bevölkerung in Frage stellt . In einem solchen Kriege würden alle
„Dreadnoughts " und „Jnvincibles " absolut wertlos für England sein .
Sie sind für eine andere Schlacht von Tsuschima , auf hoher See , be¬
stimmt, nicht für einen Kampf längs den Küsten Deutschlands.

Ebensowenig könnte einer dieser Kolosse erfolgreich einen Racht -
kampf bestehen , wie ihn ein solcher anglo-deutscher Seekrieg zweifellos
ganz besonders begünstigen und bringen würde. Sie würden auch nicht
einmal deutsche Kreuzer, hindern können , die Blockade zu brechen und
dann , einmal auf hoher See den: englischen Handel weit größeren
Schaden zuzufügen, als selbst der Verlust eines „ Dreadnought " dar¬
stellen würde. Er zieht daraus die Lehre , daß es vor allem darauf an¬
kommt . ausfindig zu machen , welchem besonderen Zwecke das betreffende
neue Kriegsschiff der näheren Zukunft dienen soll , und dann die zweite ,
schwierigere Frage zu lösen : wieviel von seinen 20 000 Tonnen dürfen
aus die Ausrüstung für den Tagkampf, wieviel für den Nachtkampf
reserviert werden. Tenn dieser und jener erfordern ganz verschiedene
Dinge. Und in jedem einzelnen Falle dürfte das Verhältnis sich als ein
anderes Herausstellen .

Was die Sachlage noch weiter kompliziert und die Ausgabe für
solche Riesenschiffc noch problematischer macht , .ist die weitere Tatsache,
daß jede neue diplomatische Gruppierung her Mächte , mit oder ohne
Entente , fast alle jene Vorbedingungen ändert , wo nicht völlig über
den Haufen wirft , die für die Bestimmung der resp. Kriegsschiffe als
maßgebend eben noch angenommen wurden . Es liegt auf der Hand,
daß zusammenwirkende Mächte dahin streben müssen , möglichst ihre
Flotten nach Typ -der Schiff« wie nach Zusammensetzung der Ge¬
schwader einander anzupasfeu und daß daher .jede Aenderung in dieser
Richung eine völlige Umwandlung der Dispositionen dir resp. Admi¬
ralitäten zur notwendigen logischen Folge haben muß. So führte
z . B . die Entente zwischen England und Japan mit Frankreich zu
einer wesentlichen Vereinfachung und gleichzeitigen Annäherung der
Schlachtschiffthpen dieser drei Mächte .

Natürlich kann nur eine Macht mit fast unbeschränkten Finanz¬
mitteln in dieser Richtung alles das tun , was sie in eigenem Inter¬
esse eigentlich tun müßte . Alle übrigen muffen fünf gerade sein
laffen, — zu ihrem Schaden. Jedenfalls aber muß beim Bau neuer
Schiffe für sie alle zuerst ins Auge gefaßt werden, für welchen
Gegner und welche örtlichen Verhältnisse die Schiffe der Mächte-
Kombination berechnet sein müssen und dann eruiert werden, wieder
ein wie großer Teil des 20 000 Tonnengehaltes auf den Tag - resp.
den Nachtkampf verteilt werden muh. Das so zu schaffende Kriegs¬
schiff muß am Tage ganz anders aussehen und handeln können, als
bei Nacht : es muß sich verändern , verkleiden können, wie ein Domino
auf dem Karneval "

.

Ein Rückgang in der französischen Schulbildung.
Unser ) : (-Korrespondent schreibt uns aus Paris unterm

22. Juli :
Nach dem letzten Berichte über die Rekrutierung des Heeres ,

den die Nationaldruckerei alljährlich veröffentlicht, ist es mit der

Schulbildung der französischen Rekruten noch immer nicht
glänzend bestellt . Zwar hat die Zahl der Rekruten , die weder
lesen noch schreiben können , seit der Einführung des Schul¬
zwanges abgenommen, aber die der jungen Leute, die des Lesens
und auch des Schreibens kundig sind, macht geringe Fortschritte ,
ja es ist von 1908 auf 1906 ein kleiner Rückgang konstatiert
worden. Seit 1827, dem ersten Jahre der Veröffentlichung ües
erwähnten Berichtes, also seit beinahe achtzig Jahren , soll ein
solcher Rückgang zum ersten Male konstatiert worden sein . Die
Altersklasse von 1906, 313 787 Mann , wies deren 71783 au;,
die nicht über den Primarunterricht hinausgekommen sind ,
also lesen , schreiben und rechnen können . In ihren Kenntnissen
der vaterländischen Geschichte und Geographie sind aber höchst
bedenkliche Lücken konstatiert worden. Die einen wußten nichts
von Jeanne d Are , nichts von Ludwig XIV . und nicht einmal
von Napoleon ; andere, die es beim Abgänge von der Primär -
schule bis zum certificat d stude gebracht hatten , verlegten
französische Städte nach Italien , Metz nach Algerien, und mach¬
ten aus den Galliern einen Jndianerstamm .

In der Presse wird nun heftig darüber gestritten , an wem
die Schuld solcher unerfreulichen Zustände liege, nachdem doch
seit einem Vierteljahrhundert so große , alljährlich größere Opfer
für das Schulwesen gebracht worden sind . Das „Journal des
TÄats " spricht von dem unregelmäßigen Schulbesuch , der in den
Städten und überall auf dem Lande zu konstatieren ist , von den
Folgen des um sich greifenden Alkoholismus, der die Kinder zur
Geistesarbeit untauglich macht, auch von der Lässigkeit vieler
Schullehrer , die sich mehr mit Politik als mit Unterrichten be¬
fassen und ihre Schüler weder zum Denken anrcgen noch zum
Lesen nach den Schuljahren anspornen. Der „Geulois " bläst in
das Horn der Klerikalen und erklärt den Rückschritt der Volks¬
bildung durch die Aufhebung der Hongreganistenschuleu. Seine
Partei jubelt über das Falliment der gottlosen Volksschule und
geht so weit , die Lehrer dieser Laienanstalt für die künftigen
Niederlagen des französischen Heeres verantwortlich zu machen .

Daß die Mehrheit der Volksschullehrer heute zuviel politi¬
siert und sich zu wenig um die Schule kümmert, ist Tatsache und
Wandel zu schaffen, wird hier nicht leicht sein . Der Dolksschul -
lehrer arbeitet geradezu den Vereinen in die Hände, die sich jetzt
überall bilden, Kapitalien und Spenden sammeln, um „ freie"
Schulen zu gründen , die eine ausgesprochen religiöse und
patriotische Richtung haben. Man wird ihnen zwar alle mit den
bestehenden Gesetzen nur vereinbare Hindernisse in den Weg
legen, aber sie werden dennoch Erfolg haben, da . die Tendenz der
Laienschule , die Religion zu verhöhnen , auch in zahlreichen Fa -
milien , wo man nicht ultramontan gesinnt ist , Anstoß erregt .

Lager - Rund schau ,
Deutsches Reich .

G Osnabrück, 22. Juli . (Tel .) Regierungspräsident v .
Barnckow ist heute gestorben .

— Berlin , 22. Juli . (Tel . ) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
ein Preisausschreiben für deutsche Künstler zur . Gewinnung eines
geeigneten Entwurfs für die äußere Ausstattung des durch die Münz¬

va§ Kriegsschiff -er Zukunft.
( Von unserem Londoner Korrespondenten. )

Der MüchMng .
Roman von Ludwig Hasse .

(14 , Fortsetzung .) N̂achdruck bertoien .)
Ferdinand erzählte Hedwig die Geschichte seines Lebens

weiter : „Ich wurde mit einem Regiment nach der Mandschurei ge -
schickt. Ich schweige von den Mühseligkeiten des Winterfeld¬
zuges, ich schweige auch von den Erfahrungen , die ich während
dieser Zeit über die Verwaltungsbehörden machte . Ich tat meine
Pflicht als Soldat .

Ich wurde in der Schlacht bei Mukden schwer verwundet
und kehrte halb genesen auf mein Gut zurück.

Du kennst die Ereignisse der letzten Jahre , es ist unnötig ,
darauf zurückzukommen . Der gewaltige Bau des russischen
Reiches krachte in allen Fugen ; der Riesenkoloß , den der Wille
eines Einzelnen lenken, wollte, drohte zusammenzustürzen und
sich in Atome aufzulösen. Es war eine schreckliche Zeit noch
lagert sie gleich einer düsteren Gewitterwolke über dem armen
Rußland .

Ich suchte in dieser Zeit des Schreckens zu helfen, wo ich
konnte, mit Rat und Tat stand ich der armen Bevölkerung zur
Seite . Ich warnte vor den Taten einer blutigen Anarchie, ich
suchte die Bewegung der Bauern in gesetzliche Bahnen zu leiten,
ich machte den Behörden Vorschläge zur Reorganisation , wodurch
man dem Ausbruch der Leidenschaften zuvorkommen konnte —
kurz , ich stellte mich an die Spitze der Bewegung für eine fried¬
liche Ordnung der Verhältnisse in freiheitlichem Sinne — und
erreichte nur , daß man mir von allen Seiten Mißtrauen ent¬
gegen brachte . Bei den Behörden galt ich als revolutionärer
Freiheitsapostel , bei den Bauern als Organ der Behörden, die
ihre Bewegung lahm legen sollten .

Meine kluge Mutter machte mich auf das Gefahrvolle meiner
Stellung aufmerksam ; sie bat mich, mit ihr in das Ausland zu
gehen . Ich wollte jedoch einen Posten , den ich selbst gewählt
hatte, nicht feige verlassen, ich blieb, bis es zu spät war .

Gewissenlose Agitatoren hetzten die lettische Bauernbevölke-
rung gegen die deutschen Gutsbesitzer auf , die auch von den

.russischen Behörden mit mißtrauischen Augen beobachtet wurden.

Gegen mehrere deutsche Gutsbesitzer wurde Anklage erhoben —
auch gegen mich ; die lettischen Bauern zerstörten mehrere Guts¬
höfe ; ermordeten die Deutschen , mißhandelten deutsche Frauen
und Kinder — es schien eine moderne Bartholomäusnacht über
die Deutschen der ostländischen Provinzen hereinbrechen zu
wollen , und die russischen Behörden taten nichts, um dem un¬
seligen Wahn des Volkes zu wehren.

Da gab ich endlich den Bitten meiner Mutter nach , ich wollte
mit ihr ins Ausland gehen . Es war zu spät, man verweigerte mir
die Pässe, man drohte mir mit Verhaftung , man gah mir die
Schuld, die Bauern aufgehetzt zu haben, meine Pflicht als russi¬
scher Untertan und Offizier verletzt zu haben und was der An-
klagen mehr waren.

Ich sah ein, daß es für mich die höchste Zeit war , in das
Ausland zu flüchten , wollte ich nicht das Schicksal meines Groß¬
vaters unö Vaters teilen und nach Sibirien wandern . Ich be¬
reitete alles zur Flucht vor ; da ward meine Mutter ernstlich
krank und in der Nacht ihres Todes überfielen aufrührerische
Bauern mein Gut , steckten es in Brand , töteten meine Beamten
und Diener , und nur durch einen Zufall entrann ich dem Tode
. . . es war eine schreckliche Nacht und ich danke Gott , daß meine
arme Mutter das Enffetzliche nicht mehr sah . .

Er bedeckte mit der Hand die Augen , die feucht geworden
waren . Sein Gesicht war von fahler Blässe überzogen, die die
Erinnerung an die Schreckensnacht hervorgerufen hattq.

Hedwig schlang den Arm um seinen Nacken und lehnte ihre
Wange an die scinige . Zu sprechen vermochte sie nicht ; was
sollte sie ihm , der so Entsetzliches erfahren , auch zum Tröste
sagen ? Ihre Liebe, ihr Vertrauen , war das einzige, was sie ihm
bieten konnte .

Ec verstand sie auch ohne Worte . Er atmete tief auf , strich
ihr sanft über das dunkle Haar und küßte sie auf die Stirn .

„Ich danke dir , meine Hedwig," sagte er mit weicher , ern-
ster Stimme , die leise bebte . „ Ich verstehe dich — ich weiß, wie
du es meinst , auch wenn du kein Wort sprichst. Ich lese in
deiner Seele deine Gedanken , ich weiß, daß du mich liebst und
mir vertraust . Das läßt mir das Leben wieder lebenswert er¬

scheinen. Du kennst nun meine Vergangenheit . Was ich noch
zu erzählen habe , ist in wenigen Worten gesagt. Am andern
Tage — ich hatte mich bei Freunden in Riga verborgen — er¬
fuhr ich , daß ein Haftbefehl gegen mich erlassen sei ; ich sollte vor
ein Kriegsgericht gestellt werden . Ich wußte, wie mein Urteil
ausfallen würde — Sibirien wäre mein Los gewesen . Ich be¬
schloß zu entfliehen. Ich brachte soviel Geld zusammen, wie mir
möglich war , zum Glück hatte meine vorsichtige und kluge Mut¬
ter ihr allerdings nicht großes Vermögen bei einer Bank in
Königsberg deponiert, ich besaß den Depotschein und konnte es
erheben. Meine Rigaer Freunde verhalfen mir zur Flucht , die
ich als Matrose auf einem deutschen Schiff bewerkstelligte; ich
kam glücklich in Königsberg an und war gerettet — aber mein
väterliches Erbe lag in Schutt und Trümmern und . ich hatte
meine Heimat verloren . .

„Du wirst eine neue Heimat finden, " sagte Hedwig zärt¬
lich zu ihm aufblickend.

„Mit deiner Hilfe, mein geliebtes Mädchen . .
Schritte und Stimmen wurden in der Nähe laut . Ferdi¬

nand erhob sich .
„Laß uns in den Saal zurückkehren," sagte er . „Deine

lange Abwesenheit wird schon ausgefallen sein . Morgen werde
ich mit deinem Vater sprechen, ihm alles sagen und ich hoffe,
er wird unsere Liebe segnen .

"
„ Ich hoffe und wünsche es auch," euitgegnete Hedwig.

„ Aber an meiner Liebe kann seine Weigerung -oder seine Ein¬
willigung nichts ändern. Mein Leben ist fortan mit dem deinen
verbunden .

"
Die Stimmen und Schritte kamen näher .
„ Geh , mein Liebling," sprach er , sie sanft drängend . „Mau

braucht uns nicht noch einmal hier zu überraschen . Ich werde
Zurückbleiben ünd dann das Fest verlassen — was soll ich noch
hier ? "

„Du hast recht — lebe wohl — auf Wiedersehen morgen . "
Sie küßten sich noch einmal, dann eilte Hedwig davon,

einen Seitenweg einschlagend, um den auf dem Hauptweg näher
kommenden Personen nicht zu begegnen .

(Fortsetzung folgt.)
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E Berlin , 23. Juli . Fm Postpaket- Verkehr zwischen ^ cutschland
und Rußland ( mit Ausnahme Finnland , bezüglich dessen cs 5« den
bestehenden Vorschriften verbleibt ) , können Pakete vom 1 . August cw
mit Nachnahme bis 800 M (in Rußland 400 Rubel ) belastet werden.Der Betrag der Nachnahme ist vom Absender in der Währung des Auf¬
gabegebiets, bei Paketen nach Rußland also in deutscher Reichswährung,anzugeben; die Marksummen sind außer in Zahlen auch in Buchstaben
l(mit lateinischer Schrift ) zu vermerken.

Zum Tode des Keneraks v. d . Holz .
— Homburg v. d H., 22 . Juli . (Tel .) Die Beerdigung des

Generals der Infanterie v. Golz L la suite des Ingenieur - und
Pionierkorps fand heute nachmittag 6 Uhr mit großen militärischen
Ehren statt . Im Aufträge des Kaisers war der kommandierende Ge¬
neral des 18. Armeekorps,. Exzellenz v. Eichhorn, erschienen , ferner
Prinz Friedrich Karl von Hessen und viele höhere Offiziere . Der
Sarg wurde von acht Pionier -Unteroffizieren des 21 . Bataillons zur
Gruft getragen . Die Leichenparade bildete das zweite Bataillon des
Kurhessischen Infanterie -Regiments 81, drei Ekadrons des hessischen
Dragonerregiments sowie zwei Batterien des Feldartillerieregirnents
Frankfurt Sir. . 63.

— Homburg v. d. H., 22 . Juli . (Tel . ) Der Kaiser sandte an
die Witwe des verstorbenen Generals der Infanterie v. Golz folgende
Depesche;

Molde, „Hohenzollern"
, 21 . Juli . 7 Uhr 45 nachmittags . „ Exz .

Frau v, Golz-Homburg v. d, Höhe . An dem Hinscheiden Ihres von
Mir hochgeschätzten Mannes nehme ich den wärmsten Anteil . Mit mir
gedenkt die Armee und vor allem das Ingenieur - und Pionierkorps in
wehmütiger Trauer dieses hervorragenden , in Frieden wie Krieg tren
bewährten Offiziers , welcher für unsere Landesverteidigung bahn¬
brechend wirkte. Die trefflichen Dienste, welche er mir und dem
Vaterlande leistete, werden unvergessen bleiben. Wilhelm I . R ."
Beförderung des ostastatifche« Detachements auf dem Landwege.

= Berlin , 22. Juli . .( Tel .) Wie die «Berliner Korrespondenz"
meldet, soll die diesjährige aus 10 Offizieren und 70 Unteroffizieren
und Mannschaften bestehende Ablösung für das ostasiatische Detache¬
ment auf dem Schienenwege durch Rußland , die Mandschurei und
China an ihren Bestimmungsort befördert werden. Die Regierungen
von Rußland , Japan und China haben bereitwillig ihr Einverständnis
hierzu erteilt . Die Ausreise soll am 4. August von Wirballen aus
angetreten werden. Der Bahntransport wird , abgesehen von der er¬
heblichen Zeitersparnis , sich wesentlich billiger gestalten als die Be¬
förderung auf dem Seewege. t —

Rumänie «.
Ministerpräsident Sturdza über die alkgemekne politische Lage.

, _ .
= Bukarest, 221 Juli . (Tel . ) In einer Unterredung trat Minister¬

präsident Sturdza der ungünstigen Beurteilung der allgemeine« politi¬
schen Lage entgegen und erklärte, die Anschauung, daß die internationale
Atmosphäre gleichsam von elektrischer Spannung erfüllt sei , könne an
amtliche « Stellen keine Zustimmung finden. Das in der Presse mancher
Länder herdorgerufene Unbehagen sei die Wirkung der Nervosität, an der
hie öffentliche Meinung gegenwärtig leide. Die Staatsmänner , die von
solchen Erregungen unberührt bleiben müßten , legten den Vorgängen
der letzten Zeit keineswegs einen Charakter bei , der das Gefühl der!
Unruhe wegen der Entwickelung der nächsten Zukunft wecken könnte .

Jnbezug auf die Reformen in Mazedonien erklärteMinisterpräsident
Sturdza , daß die Fortsetzung der Reformaktion nur im Geiste der Mürz -
steger Vereinbarungen erfolgen könnte und daß die Vorschläge , die der
russisch-englischen Verständigung entsprangen , sich sicherlich in dem von
Oesterreich -Ungar» angelegten Geleise weiterbewcgen würden,

Jp der Stellung Rumäniros zu den Balkauangelegenheiten und der
gesamten europäischen Politik habe sich nicht der geringste Wechsel voll¬
zogen. Der unerschütterliche, Hauptgrundsatz der Politik des .Königs¬
reiches sei, im europäischen Südosten ein ruhiges , vermittelndes Element
und ein Faktor für die beständig fortschreitende Zivilisation zu bleiben.
Für das Bukarester Kabinett habe sich hinsichtlich der Richtung seiner
auswärtigen Politik keinerlei Anlaß zur Aendrrung ergeben. Das Ver¬
hältnis z« Oesterreich - Ungarn habe das durchaus unveränderte Gepräge
enger Freundschaft behalten, Las es seit vielen Jahren trage .

Im weiteren Verlaufe der Unterhaltung betonte Sturdza , die politi¬
sche » Kreise sollten sich nicht in ihrer Ueberzeugung beirren lasten, daß
das wirkliche Ziel aller großen Aktionen der Mächte die Sicherung des
Friedens sei . Jnbezug auf Rumänien sei festzuhalten, daß es aus dem
bisherigen Boden weiterzuschreiten entschlossen sei, und daß sich/seine
Politik mit dex Oesterreich -Ungarns in voller Harmonie befinde. { >

E«glaud.
= Bombay, 22 . Juli . ( Tel . )

'
, Der . im! vorigen Monat wegen

eines aufreizenden Artikels verhaftete Führer der extremen Natio¬
nalisten, Lilak, wurde zu sechs Jahren Deportation verurteilt . .

Aus de« Parlamenten .
--- London, 22 . Juli . (Tel . ) Bei Beratung des indischen Budgets

im Unterhaus bezeichnet der Staatssekretär für Indien die finanzielle
und wirtschaftliche Lage des Landes als gut . Bezüglich der Verschwörung
in Kalkutta zur Anfertigung von Bomben sei es nicht bekannt gewesen ,
wie weit verzweigt dies Berschwörungsnetzwar . Die Regierung werde
alles aufbiete«, um diese gehässige Form politischer Verstimmung aus¬
zurotten.

Die Regierung habe die Absicht, furchtlos vorwärts zu gehen auf
den Grundlinien des konstitutionellen Fortschritts, und soviel wie mög¬

lich den politische !» Forderungen der achtbaren Refornie,, gerecht zuwerden. Die Regierung erwäge rächt nur konstitutionelle, sondern auch
administrative Reformen.

A. London , 22. Juli . Im Oberhause wurde gestern Lord Crewc
über di« angeblichen Plane den. Negierung , !vettere Reduktionen in der
Armee vorzunehmen, interpelliert . Lord Crew« bestätigte die Erklärung ,die kürzlich Mr . Asquith im Unterhause angegeben hat, daß weitere
Reduktionen nicht geplant würden. Die Negierung habe nur eine all¬
gemeine Erhebung über den Staatshaushalt uird insbesondere die Aus¬
gaben angestellt, und mit Rücksicht guf die bevorstehende Hcrbstseffion
sei dies früher geschehen, als wie gewöhnlich . Die Regierung , sagteLord Crewe , erkennt ihre Verpflichtung an , di« Ausgaben nach Möglich¬
keit einzuschränken , allein sie beabsichtigt nicht, die Wehrkraft des Landes
der Sparsamkeitspolitik zu opfern. Die gegenwärtige Regierung habe
den Wehrsragen mindestens ebensoviel , wenn nicht mehr Aufmerksam¬
keit gewidmet, als die konservative, und sei sich ihrer Verantwortung in
diesen Dingen ebenso bewußt, wie 'Ae Opposition. ^

Amerika.
= Chicago , 22 . Juli . (Tel .) . Das Bundesgericht hat die Ent¬

scheidung des Richters Landis vom 3. August 1007, wodurch die
Standard -Oil -Company wegen Verletzung des Prohibitionsgesehes durch
Annahme von Rabattgeldern von den Eisenbahngesellschaften zu einer
Geldbuße von 20 Millionen Dollars verurteilt wurde, aufgehoben und
eine neue Untersuchung des Falles angeordnet.

Ausweisung des niederländischen gesandten aus Venezuela.
= Caracas , 22 . Juli . ( Tel . ) Präsident Castro hat den nieder¬

ländischen Gesandten Dereus ausgewiesen. Der venezolanische Minister
-des Acuhern sandte dem Gesandten seine Pässe mit einer Note des
Inhalts , daß im Hinblick auf die Anschauungen, die Dereus in einem
am 20 . April ds . Js . an Castro gerichteten Schreiben zum Ausdruck ge¬
bracht hatte , dieser ihn für ungeeignet erachte , im freundschaftlichen Sinn
als Mittelsperson bei den Beziehungen zwischen Venezuela und den
Niederlanden zu wirken .

Die Unruhen auf Kaitt «
st . Hakt», 22 . Juli . (Privattel .) Eine amerikanische Flotte ,

bestehend aus 6 Kriegsschiffen , ist gestern vor Haiti vor Anker
gegangen. Der Kommandant hat die Einladung des Präsidenten
von Haiti , an Land zu gehen , abgelehnt.

Infolge der Anwesenheit der amerikanischen Kriegsschiffe ,
welche durch Funkenspruch -Vorrichtungen direkt mit Washington
verbunden sind, haben fest drei Tagen die Massenhinrichtungen
in der Stadt ausgehört.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

11 . Juli d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Bezirkstierarzt Veteri -
närat Lorenz F i sch e r in Breisach das Ritterkreuz erster Klasse Höchst-
ihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 14. Juli
l . I . gnädigst geruht, den Bezirksticrarzt , Veterinärrat Lorenz Fischer
in Breisach auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste ans 1 . August I . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
15. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Vorsitzenden des Be¬
zirksverbandes für die Dinkesherg -Wasserversorgung, Bürgermeffter
Emil Rütschle in Adelhausen, und dem stellvertretenden Vor-
sitzenden, Bürgermeister Reinhold Brugger in Karsau , die
silberne . Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 . d. M.
gnädigst geruht : den Bezirkstierarzt Otto Schropp in Bonndors, die
Revisoren August von Briel und Wilhelm Gottlieb Gaiser bei
dem Großh. Verwaltungshof , den Revisor Friedrich Reichert bei der
Grohh . Oberdirektion des Wasser , und Straßenbaues , den Revisor
August Ziegler und den Registrator Karl Kretschmann , beide
bei der Landesversicherungsanstalt Baden , landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7. Juli
d . I . gnädigst geruht, den Bureauvorsteher Oskar B e g e bei der Landes¬
versicherungsanstalt Baden unter Anerkennung seiner tteu geleisteten
Dienste auf 75 / Juli d. I . in den Ruhestand zu versetzen .

Durch Entschließung des Großh. Ministeriums des Innern vom
18 . Juli 1908 ist der Regierungsbaumeistcr Otto M o r l o ck in Donau -
eschingen zur Kulturinspektion Mosbach versetzt worden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 11 . Juli d . I . wurde Betriebsassistent Hermann Roßbach in
Frieüvichsfcld nach Mmmheim-Rangiettbahnhof versetzt.

Badische Chronik.
% Karlsruhe , 22 . Juli . Nach den von der Generaldirektion

der Bad. Staatseisenbahnen der zweiten Kammer Mitgeteilten
Betriebsergrbnissen der Staatsbahnen im Jahre 1907 betrugen
die Einnahmen auÄ dem Personenverkehr in der 1 . Klasse
637 430 dl, 2 . Klasse 2 711 207 dl , 3 . Klasse 4 958 599 dl , 3b.
Klasse 6 655 750 dl , zu ermäßigten Preisen 11 206 169 dl , gu
fantmen 26 196 155 dl . Hierzu treten die Einnahmen aus dem
Güterverkehr in Höhe von 64 322 021 dl , sodaß die Gesamt¬
einnahmen 90 518216 dl betragen.

P . Karlsruhe , 22. Juli . Am 7 . August l . Js . wird eine Sitzung
des Eisenbahnrates stattfinden. Als Gegenstände der Tagesordnung

stno in Aussicht genommen: 1. Mitteilung über die im Lauf« des Jahres
1908 eingelrctenen Tarisänderungen ; 2 . die Einführung von Schüler,
karten für bestimmte Tage - 3 . Frachtermäßigung für Obst ; 4 . der Win.
tcrsahrplan 1908/00 .

'
[

X Karlsruhe , 22 . Juli . Vorgestern fand hier eine Ausschutzsitzung
der Landesversicherungsanstalt Baden über den Ankauf des Sana¬
toriums Rordrach- Kolonie statt . Die Versammlung beschloß einstimmig,
den vorgeschlagenen Ankauf. Es handelt sich um einen Komplex von ;
40 Gebäuden und um Grundstücke von 1839,90 Ar . Der gesamte ;
Liegenschaftsbesitz gehr an die Landesversicherungsanstalt um einen ■
Kaufpreis von 300 000 Jl über.

Karlsruhe , 22. Juli . Die bayerische Negierung hat vor ;
einiger Zeit im Bundesrat den Antrag eingebracht, die Zulassung
des Hausierhandels und Detailreisens im Deutschen Reiche vom
Bedürfnisnachweis abhängig zu machen . Für den Fall , daß dieser ;
Antrag nicht die erforderliche Mehrheit finden sollte , will sich Bayern
damit begnügen, daß wenigstens die Landesregierungen zur Einfüh . 1
rung des Bedürfnisnachweises für das Hausiergewerbe befugt sein ;
sollen . Wie wir hören , veranstaltet die badische Regierung neuer -
dings in unserem Lande Erhebungen , um die Wünsche und Ansichten ;
der gewerblichen Kreise kennen zu lernen und danach ihre Stellung - '

nähme zum
'
bayerischen Antrag einzurichten. Bekanntlich har in '

früheren Jahren die badische Regierung mit Rücksicht aus die weite
Verbreitung der Hausindustrie im Schwarzwald jeden Antrag auf ein ;
Verbot oder weitgehende Einschränkung des Hausierhandels abgelehnt
und es steht zu hoffen, daß die jetzige Regierung den gleichen frei ,
heitlichen Standpunkt , wie bisher , einnehmen wird.

X Durlach, 22 . Juli . Am Freitag den 31 . Juli , nachmittags -
5 Uhr, findet im Rathaussaal eines Sitzung des Bürgerausschusses
statt . Die Tagesordnung ist folgende: Die Versorgung der Gemeinde |
Aue mit Wasser und Gas , -den Ankauf von Gelände aus dem Turmberg, !
Tauschvertrag mit Großh. Elsenbahnverwaltung , Die Fortsetzung des
Rittnerthostvegs, Den Ankauf von Gelände des Augustenburg- GutcL, -
die Fortsetzung der Gasleitung in der Bergwaldstrahe , Verkündung der
Rechnung der städttschen Sparkasse vom Jahr 1007, die Bildung des '
städtischen Arbeiterausschusses.* Durlach, 22. Juli . Die in dem Steinbruch bei der
Hotzerbrücke aufgefundene Leiche wurde als die des 60 Jahren
alten verheirateten Maurers Jakob Peter Marsch von Welsch- !
neureut erkannt.

= Mannheim , 22 . Juli . Der 54 Jahre alte verheiratete .
Schieferdecker Franz Bieger stürzte heute mittag aus dem Hause
seiner im 4. Stock belegenen Wohnung auf die Straße . Er er - !
litt bei dem Sturze einen Schädelbruch und war sofort eine
Leiche . Bieger ist schon seit längerer Zeit leidend und sprangt
offenbar in einem Fieberanfalle zum Fenster hinaus .

R . Vom Baulande , 22. Juli . Auf der Strecke zwischen
Adelsheim und Osterburken erschoß sich im Wort des Speis ; . ,!
Wagens ein Passagier aus der Pfalz . Auf einem Zettel ho f ;
der Tote den Grund seiner Tat , unheilbare Nervenkrankhe v/
verzeichnet . — In Großeicholzheim wurde ein Schuß auf iv }i
Polizeidiener Wetterauer abgegeben, als derselbe in der Nacb/i
vom 20 . d. Mts . seinen Patrouillengang machte. Der Schuß
ging fehl. Der Täter ist entkommen. ,

6 . Heckfeld (A . Tauberbischofsheim) , 22 . Juli . Der wegen ;
erschwerter Körperverletzung auf dem Seehof (b. Boxberg) ver¬
haftete Dienstkncht Fritz Dietz von hier , soll zur Beobachtung
seines Geisteszustandes einer Irrenanstalt überwiesen werden.

iÄ Brette«, 22 . Juli . Heute vormittag ereignete sich in der
nahe bei Gondelsheim belegenen Sandgrube ein schwerer Unfall.
Der Sohn des hiesigen Landwirts Wilhelm Schumann , dessen
Vater seit 8 Tagen schwer an Lungenentzündung darniederliegt ,wollte eine Fuhre Sand holen, als sich plötzlich, wohl infolge des
starken Regenwetters, eine große Menge sog. Blocksandes los - ,
löste und den jungen Maun unter sich begrub. Durch rasche
Hilfe konnte das Schlimmste verhütet werden. Doch erhielt der
junge Mann bedeutende Verletzungen, auch wurde ihm der rechte
Fuß zweimal gebrochen .

A Pforzheim, 22 . Juli . Im benachbarten Viernsheim
brach heute Feuer aus, welchem das Anwesen des Jakob Kicherer
nebst einer angebauten Hütte zum Opfer fielen. Die Betroffenen '
sind versichert .

— Offenburg, 22. Juli . lieber die Wildschaden-Kalamität im ,Kreise Offenburg schreibt man uns : Es muß stark bezweifelt werden,
daß irgendwo in Deutschland noch ein Gebiet existiert, das derart unter
einer Ueberhegung von Rehen und Fasanen zu leiden hat , wie einzelne
Gemarkungen des Kreises Offenburg . Es werden daselbst Wildmassen
in solcher Verhältnislosigkeit zur Fläche grotzgezogen und gefüttert ,
daß in der Nähe dieser Waldungen von einem landwirtschaftlichen
Betrieb keine Rede mehr sein kann. Die Felder sind dort im Herbst
buchstäblich rattenkahl gefressen und der Wildschaden beläuft sich aus
unzählbare Tausende ! Vergütet wird der Schaden allerdings von den
Jagdbesitzern, aber diese Summen stehen , wie seitens der Landwirte
allgemein geklagt wird, in keinem Verhältnis zu dem an der Ernte
erlittenen Ausfall , insbesondere nicht zu dem Aufwand an Arbeit .
Die für Wildschaden bezahlten Summen werden natürlich seitens der
Jagdpächter ebenso ängstlich geheim gehalten , wie die erreichten Ab-
schußziffern. Es läßt sich aber doch ungefähr schätzen, daß jährlich be-

Zm Automobil nach Indien
Reisebriefe von der Automobil-Expeditton des Forschungsreisenden

Dudolf Zabel nach Persien und Indien .
II . Bericht. (Forts . ) Tiflis , Juni 1908.

Wir hatten ja unsere Wagen wieder. — Ueber Dfulfa nach Persien . —
Widersprechende Auskünfte. — Unruhen an der Grenze.— Die Route
über Baku. — Der neue persische General -Konsul. — Ein persisches
Empfehlungsschreiben. — Mobker es Sultans . — Auf nach „Djulfa !"

Ich kann nicht sagen, welches Gefühl des Stolzes und Behagens
mich erfüllte , als ich nunmehr mit beiden Wagen vom Bahnhof Tiflis
aus den etwa halbstündigen Weg in die innere Stadt hineinfuhr ! Wir
hatten ja unsere Wagen wieder, und unsere Koffer, und konnten uns
wieder einmal in Feiertagskleidern bewegen und konnten uns ungestört
dessen freuen, daß wir nun schließlich wieder alles glücklich bei einander
hatten ! SD, wie sehnten wir uns , wieder in unseren Wagen Weiterreisen
zu können ! Wir waren alle mißmutig geworden, wir hatten unfern
Schatten verloren gehabt. Nun hatten wir ihn wieder!

Aber dennoch mußten wir warten , fteilich mit anderem Mute als
bisher ; denn nun sollte es weitergehen dorthin , wo wir gänzlich nur noch
auf uns selbst angewiesen sein würden, über Djulfa nach Persien hinein !
Dazu mußte aber erst alles in bester Ordnung sein ; und durch den See¬
transport und die Eisenbahn waren die Wagen nicht besser geworden.
Mindestens die Maschinen mußten einer gründlichen Säuberung unter ,
zogen werden, und das kostete uns noch einige Tage . Aber morgen sind
wir soweit — morgen geht es bestimmt weiter !

Einett langen Kamps habe ich mit mir zu bestehen gehabt wegen
der Route. Man glaubt nicht , was für widersprechende Auskünfte wir
erhalten haben. Me einen behaupteten, es sei gänzlich unmöglich über
Djulfa zu reisen , schcm weil wir nicht bis Djulfa kommen würden , erstens
w-g--n der schlechten Wege , die zumteil nicht mehr existterten, zweitens
wegen der Unruhen an der Grenze und der räubernden Kurdenhorden.
Ich erwog infolgedessen sehr ernsthaft, di; Route über Baku zu nehmen.
Von Baku aus hätten wir dann noch die kurze Schiffsstrecke bis Enscli
gehabt, und von dort aus , bezw . von dem benachbarten Uescht aus , führt

. eine Mite Chaussee nach Teheran . Somit wären wir wenigstens sicher
jsvfy -mn gekommen . Aber zwischen Baku und AM existiert kein

Fahrweg mehr. Wohl sollen Landwege von Ortschaft zu Ortschaft führen ,
aber in dem Falle wäre es doch besser gewesen , mindestens einfacher, die
Wagen erneut zu verfrachten und nach Baku gehen zu lassen. Aber jeder¬
mann wird mir nochfühlen , daß ich einen wahren Hatz gegen diesen
Gedanken- hegte . Nochmals die Bahn und nochmals das Schiff I I Frei¬
lich gezwungen durch Notwendigkeit! Aber wo bleibt dann die Automobil-
Reise ? Auf der andern Seite die Verantwortung , eine Expedition in
Gegenden zu führen , wo nach allgemeiner Auffassung, ganz abgesehen
von den bösen Wegen , Krieg herrscht , und zwar ein Guerilla -Krieg, mit
räubernden Horden wilder Völker , und wo die Gefahr ausgeplündert zu
werden, noch von allen die geringste ist. Schon war ich , wenn auch mit
tiefstem Widerstreben, entschlossen, die Route über Baku zu wählen. Ich
hätte allerdings in diesem Falle meine Wagen nicht wieder auf die Bahn
gesetzt, sondern wäre aus der Gerusinischen Heerstraße über den Kau¬
kasus , und dann von Wladikawskas aus der Bahnroute über Derbent
folgend nach Baku gefahren und sonnt nur die kurz; Schiffssttecke in
Kauf genommen. Dieser Umweg hätte uns keinerlei Zeitverlust «in-
gebracht , sondern höchstens Zeit gewonnen, da die Sttaße gut ist, und der
Bahntransport mindestens 5 Tage beansprucht hätte . Was will man
tun , wenn alle Welt sagt : „ Wenn Sie über Djulfa fahren , so riskieren
Sie Leib Und Leben ! ?" Wem ftommt cs, wenn - wir totgeschlagen
werden? In einer Stunde der Schwachheit hatte ich auch bereits derart
disponiert , daß der Weg über Wladikawkas angenommen wurde, und wir
wären vielleicht schon heute abend gen Norden abgefahren, wenn ich nicht
vor wenigen Stunden von unserm Konsul noch ein Brieschen erhalten
hätte , das mir dringend riet , dem eben erst in Tfflis eingetroffenen
neuen persischen Generalkonsul meinen Besuch zu machen . Dieser war
bei. unserm Konsul zu Besuch und hatte ausdrücklicy um -meinen Besuch
gebeten , da er mich noch mtt allen in seiner Macht stehenden , Informa¬
tionen und Empfehlungen ausstatten wollte . Er wohnte im Hause eines
in persischen Diensten groß gewordenen Deutschen , des Generalleutnant
Arnold Kahn, der in Tiflis der General -Kontrolleur des persischen Paß -
Wesens für Transkaukasien ist. Diesen Rat lasse ich mir nicht zweimal
geben . Wir eilen zum Hause des Herrn Arnold und finden beide Herren
uns erwartend und bereit zu allen Informationen . Der Generalkonsul
ist soeben auf der Route von Süden her eii^ etroffen und erklärt auf
meine Bedenken : „ Alles , was Ihnen da über Unruhen , Gefährlichkeitdes
Weges und Unpaffierbarckert gesagt, worden ist, ist heller Unfug ! Di« ,

Unruhen an der Grenze sind westtich des Urmia -Sees , -den Die überhaupt
nicht berühren . An der russisch-persischen Grenze ist überhaupt alles
ruhig. Me Straßen von Tiflis bis Djulfa sind zumteil sehr gut , zumteil
allerdings sehr schlecht , aber passierbar. Nur haben Sie sehr bedeutende
Steigungen zu überwinden. Von Djulfa bis Tabris haben Sie ein«
ganz neue glatte Chaussee . Me Wege zwischen Tabris und Teheran
sind bis Sendjan allerdings sehr schön«, zumteil überhaupt nicht vor¬
handen. Aber man ist die Strecke bereits mit Landauern gefahren , die
durchgekommen find. Wie es allerdings mit Automobilen werden wird,
weiß ich nicht . Wenn Sie wollen, so reisen Sie getrost über Tabris ;
ich gebe Ihnen alle Empfehlungen mit , die mir möglich sind ! " — Nach
einer Viertelstunde hatte ich ein persisches Empfehlungsschreiben an
alle Beamten des Reiches, worin gebeten wird , mir die gleichen Gefällig,
keiten zu erweisen, die man dem Generalkonsul selbst erweisen würde,und von unserm Landsmann Herrn Arnold Kahn hatte ich eine freund-
schastliche Empfehlung an den General -Gouverneur von Aserbeidschan ,
Mokber es Sultane , der jahrelang in Berlin war und Deutsch sprechen
soll, wie ein geborener Deutscher . „Er wird Ihnen von Tabris aus ,
wo er residiert, schon weiterhelfen !"

Wir verglichen diese Informationen mit dem großen Bündel von
Weissagungen, das uns unterwegs von allerhand „Landeskundigen"
geworden war ; auS diesem Bündel ragte ein einziger Stiel hervor, auf
dem geschrieben stand „ Reise über Djulfa — es geht ! " und dieser war
beschrieben worden von einem Mann der Wissenschaft , einem Deutsch ,
ruffen, dem wissenschafttichen Leiter des von Radde in Tiflis begründeten
Kaukasischen Museum, Dr . Schmidt. Me anderen Sttmmstäbe — und
es waren viele — waren beschrieben mit „Reise nicht, Du kommst dabei
um ! " Ich gedachte des Wahlspruches „ml ad mivari ! " , zog aus dem
Bündel das Stäbchen des M . Schmidt heraus , legte es zu den Empfeh.
lungsschrerben des persischen Generalkonsuls und des Generalleutnants
Arnold Kahn, warf aus meinem Wagen alles Gepäck heraus , das irgend
wie entbehrlich war , verftachtete es mit Bahn und Schiff nach Enseli,
stellte statt dessen ein Riesenfaß und sechs große Blechballons mit Bezin, -
sowie fünf von den fünfzig Pud Schmieröl, was mir von der Vaccuum
Oil Kompagnie von Odessa aus mitgegeben worden War, in den
wagen, und. morgen heißt es : „ Auf nach — Tjulsal " ^ s

^Fortsetzung folgt ^ ^
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werden für Wildschaden bei Offenburg , Schutterwald 6000 M ,

bet Weier und Hesselhurst 4—6000 JK , bei Windschläg 5— 6000 Jl ,
bei Appenweier, Zusenhofe« 5—6000 Jl , bei Sand 3—4000 Jl , bei
Legelshurst, Kork, Bodersweier , Zierolshofen 4—5000 JK,, auf 3—400
Hektar Waldfläche, bei Rheinbischofsheim, Neufreistett 3—4000 JK , bei
Altenheim, Ichenheim 3—4000 JK, bei Dundenheim 2—3000 Jl . Diese
Schätzungen können natürlich bestritten werden ; sie sind aber dennoch
richtig und der tatsächlich verursachte Schaden ist mindestens doppelt
so hoch ! Befremdend ist, daß die Verwaltungsbehörden hier nicht
energisch eingreisen . Jedenfalls passen die geschilderten Zustände,
von denen sich jeder leicht überzeugen kann, nicht zur Lage unserer
schwer um ihre Existenz ringenden Landwirtschaft und es ist höchste
Zeit , daß die Behörden dem immer mehr überhandnehmenden Unfug
übertriebener Wildhege durch Abschlutzversügungen, nötigenfalls durch
Polizeijagden gründlich den GarauS machen .* Einbach (b. Hausach) , 20 . Juli . Letzten Samstag stürzte
der Waldarbeiter Richard . Kern, der. mit Aufforsten einer zum
Füllen bestimmten Tanne beschäftigt war , von derselben etwa
20 Meter hoch herunter , wobei ihm der Unterkiefer zerschmettert,
sowie sämtliche Zähne eingeschlagen wurden , auch erlitt er sonst
noch verschiedene Verletzungen . Der Verunglückte wurde im
Krankenhause Hausach untergebracht ; an seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

= • Triberg , 21 . Juli . Gestern wurden die Probefahrten mit dem
Sondergüterzug der pfälzische » Eisenbahnen aus der Strecke Schwarz-
waldbah« beendet. Es handelt sich, wie bereits gemeldet, um Versuche
mit den Bremsen von der Lokomotive aus , wie bei den Zügen mit
Personenbeförderung . Gestern waren bei den Fahrten etwa 30 Tech¬
niker von deutschen und österreichischen Eiscnbahnverwaltungen an¬
wesend . Der Probezug bestand auswärts aus 30 , abwärts aus 60
großen, belasteten pfälzischen Güterwagen . Ueber die Ergebnisse der
Fahrten ist lt . „E. v . W .

" bis jetzt nichts verlautet . — Heute nahmen
die Herren das Mittagessen in der Bahnhof-Wirtschaft hier ein. Vor¬
her wurde das „Gcrwig -Denkmal" ( Gerwig war der Erbauer der
Schwarzwaldbahn ) besichtigt . Nach dem Essen wurden die Probe¬
fahrten fortgesetzt .

$ Billingen, 22 . Juli . Der Berbandstag der badischen Grund -
und Hausbesitzervereine findet am nächsten Sonntag den 26 . Juli
hier statt.

$ Aus Baden , 21 . Juli . Seit einigen Jahren verbreitet sich von
Rußland her eine für di« Stachelbeeren höchst verderbliche Krankheit
über Deutschland, und es ist zu befürchten, daß sie auch in Baden bald
eintrifft , nachdem schon aus Württemberg ihr Vorhandensein gemeldet
ist. Die kaiserliche biologische Anstalt sür Land - und Forstwirtschaftin Dahlem bei Berlin fordert darum alle Gartenbesitzer und Obst¬
züchter aus, jetzt besonders auf die Stachelbeersträucher zu achten . Der
amerikanische Stachelbeermeltau befällt die Beeren und jungen Triebe
und ist leicht erkennbar, anfangs als weißer mehlartiger Ueberzug,
später durch die großen schwarzen Flecken aus allen befallenen Pflanzen¬
teilen . Verdächtiges Material sende man sofort an die landwirtschaft¬
liche Versuchsanstalt Augustenberg ( Post Grötzingen, Baden ) oder direkt
an die kaiserliche biologische Anstalt in Dahlem bei Berlin , von wo
man auch kostenlos ein die Krankheit und deren Bekämpfung be.
handelndes Flugblatt erhalten kann.

Bom Landtag .
© Karlsruhe , 22 . Juli . Nach einer Meldung des „ VolkSfr ."

sollen das Enteignungs - und das Waffergesetz auf diesem Landtag nicht
mehr zur Erledigung kommen .

Die Kommission der Zweiten Kammer für Justiz und Verwaltung
hat das Gerichtskostengesetz in der ersten Lesung angenommen und zwarim wesentlichen nach den Beschlüssen der Ersten Kammer.

Ans de« badischen Handelskammerberichte «.
# Pforzheim, 22. Juli . Der Jahresbericht der hiesigen Handels¬kämmer für 1807 bemerkt in seiner Besprechung der für den Kammer¬

bezirk sehr bedeutungsvollen Schmuckwaren-Industrie , daß die Lohn¬
bewegung im ganzen zu einem gewissen Stillstand gekommen ist . Die
Verkürzung der Arbeitszeit habe sich nicht in der vielfach vorausgesagten
Richtung der Erhöhung der Arbeitskraft und Leistungsfähigkeit wirksam
erwiesen. Vielmehr auch eine entsprechende Verminderung der heraus -
geschifften Warenmenge im Gefolge gehabt, zu deren Ergänzung bis
zur Höhe der Bestellungen dann eben notgedrungen Ueberarbeitszeit
habe in Anspruch genommen werden müssen . Die Absatzverhältnisse ,der erzielte Umsatz , sowie die Preisverhältnisse des Berichtsjahres werden
im allgemeinen sehr verschieden beurteilt , fast übereinstimmend noch
besser, als die schon sehr günstigen des Vorjahres . Die Aufnahmefähig¬
keit des heimischen Marktes für Edelmetall - Erzeugnisse habe weiter zu¬
genommen: Dabei sind aber , wie bemerkt wird , die Klagen über Preis¬
unterbietungen , Warenschleuderei, mangelhafte Kalkulation , Durch¬
brechung oder Umgehung getroffener Abmachungen und Vereinbarungen
nicht verstummt. Der Bericht nennt es sehr bedauerlich, daß die Be¬
mühungen um die Regelung der Absatzverhältniffe in dieser Beziehung
so langsam fortschreiten und von verhältnismäßig .nur geringem Erfolge
begleitet sind .

Nur spärliche Berichte wissen mit Befriedigung von Erfolgen dieser
Versuch« zu berichten , so aus den Zwergen der Hilfsgeschäfte und Halb¬
fabrikate» der Goldketten- urH Besteckbranche . Innerhalb der Klein-
silberwarenfabrikation sind bisher alle Bemühungen um Ordnung und
Regelung der einschlägigen Verhältnisse ohne Erfolg gewesen , haupt¬
sächlich weil einige größere Firmen sich diesen Bestrebungen gegenüber

ablehnend verhalten und sich von dem freien Wettbewerb größeren Vor¬
teil versprechen . Sogar eine augenfällig im Interesse der Produzenten
wie Konsumenten gelegene Vereinbarung , wie die Normierung des
Silberpreises mit Bezug aus das als Rohmaterial verarbeitete Metall
begegnet immer noch großem Widerstand.

Aehnlich liegen auch die Verhältnisse in der Knopfbranche. Andere
Zweige wiederum, die bereits gewisse Ansätze zu einer Regelung des
Absatzes zeigen , klagen , daß die getroffenen Vereinbarungen umgangen
oder durchbrochen werden , daß sich ihnen immer noch einige Firmen , die
für die Wirksamkeit dieser Abmachungen angeblich von besonderer Be¬
deutung sind , fern halten , u . a . m . Der Bericht verweist gegenüber dieser
Feststellung daraus, daß in einer so fein gegliederten Industrie wie der
Edelmetallindustrie, wo oft innerhalb ein und desselben Zweiges die
verschiedensten Produktionsbedingungen, z . B . hinsichtlich der maschinell¬
technischen Ausstattung , der finanziellen Fundierung und dergleichen der
einzelnen Betriebe vorliegen, solche Bestrebungen große Sck̂ vierigkeiten
zu überwinden haben. Das außerdeutsche europäische Geschäft wird als
recht befriedigend bezeichnet, wenngleich die Verschärfung des Wett,
bewerbs Absatz und Preise ungünstig beeinflußte. Das überseeische Ge¬
schäft war in der ersten Hälfte des Jahres recht gut, auch im zweiten
Halbjahr noch zufriedenstellend.

Wetter - und Hochwasier-Rachrichten .
,

* Kehl, 21 . Juli . Infolge der ungeheueren Niederschlage
der letzten Tage sind Kinzig und Schütter ganz gewaltig ge¬
wachsen . Beide drohen ihre Ufer zu überschreiten. Der Roggen ,
der seit ungefähr acht bis zehn Tagen geschnitten am Boden
liegt , ist ausgewachsen und hat bereits Keime bis zu acht Zenti¬
meter getrieben . Die Landlente erleiden dadurch einen großen
Schaden. Von dem Getreide, das geschnitten am Boden liegt ,
kann der Landmann nichts mehr gebrauchen als das Stroh .

A Vom Amt Müllheim , 22 . Juli . Infolge der steten Regen -
fälle am Montag brachten in der darauffolgenden Nacht der
Sulzbach in Sulzbnrg -Heitersheim und der Klembach in Ober¬
weiler -Müllheim so große Wassermengen, daß die Wasserwehren
in Aktion treten mußten . Auch das Militär griff in Müllheim
ein . Der Schaden ist ziemlich bedeutend.

e Jmmendingen , 21 . Juli . Die Donau führt seit Montag
Hochwasser , infolgedessen geht der Fluß auch wieder über die
Versinkungsstellen zwischen hier und Möhringen hinweg ; die
Trockenlegung währte nur seit den ersten Tagen dieses Monats
bis zum 20 .

• • *
— Hamburg, 22. Juli . ( Tel . ) Die letzten Niederschlägeim Elbe¬

gebiet haben eine geringe Besserung des Wafferstandes auf der Unterelbe
gezeitigt, so daß die Betriebsstörungen behoben sind . Eine erheblich «
Besserung des Wafferstandes ist jedoch voraussichtlich noch nicht zu er-
warten , da die Niederschläge in den Quellengebieten nicht ausgiebig
genug gewesen sind .

— Krakau, 23. Juli . Aus allen Teilen Galiziens kommen Nach-
richten über große Hochwasserschäden. Das Getreide ist knapp vor der
Ernte fast überall vernichtet worden. Besorgnisse vor einer Hungersnot
werden laut .

M Klausenburg , 22 . Juli . (Tel .) Ein gestern niederge -
gangenes fürchterliches Unwetter hat großen Schaden nt
Klausenburg und Umgebung angerichtet. Durch Wolkenbrnch
und Blitzschlag wurden 8 Häuser zerstört. Zwei Frauen wurden
getötet und zwei Kinder verletzt .

Gerichtszeit,nrg .
A Karlsruhe , 22 . Juli . ( Schwurgericht.) 17. Notzucht. Der

heutige letzte Sitzungstag der Schwurgerichtsperiode sür das dritte
Quartal brachte noch eine Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens .
Es hatte sich der 25 Jahre alte Hausbursche Lorenz Ege aus Grunds -
hcim wegen Notzucht zu verantworten . Er war beschuldigt, daß er
zu Pforzheim am 25. April , nachmittags zwischen 5 Und 6 Uhr im
Keller des . Hauses Westliche Karl -Friedrichstraße 88 an einem im
gleichen Hause bediensteten 15 Jahre alten Mädchen das Verbrechen
der Notzucht verübt habe. Aus der unter dem Vorsitz des Land-
gerichtsrats R . Schmitt in geheimer Sitzung durchgeführten Verhand¬
lung gewannen die Geschworenen die Auffassung, daß sich der An¬
geklagte nicht der vollendeten , sondern der versuchten Notzucht schuldig
gemacht hatte. Sie gaben in diesem Sinne ihren Wahrspruch ab,
unter Bejahung der Frage nach mildernden Umständen. Das auf
Grund dieses Verdiktes gegen den Angeschuldigten erlassene Urteil
lautete auf. 10 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungs¬
haft . — Mit diesem Falle hatte die Schwurgerichtstagung ihr Ende
erreicht. Ter Vorsitzende entließ die Geschworenen mit dem Danke
des Gerichtshofs für die pflichtgetreue Erfüllung ihres Richteramtcs
in die Heimat.

Unserem Berichte über den Fall Stetter müssen wir berich¬
tigend nachtragen, daß der von Rechtsanwalt Kreutzer verteidigte
Angeklagte nicht zu 6, sondern zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt
wurde. Wie im Bericht schon bemerkt wurde, galt diese Strafe durch
die Untersuchungshaft verbüßt.

— Straßburg , 22. Juli . Das Kriegsgericht Kolmar verurteilte
den Sergeanten Mees von der dort garnisonierenden Maschinen¬
gewehrabteilung, der dem Alteisenhändler Rohmer Patronenhülsen

zum Verkauf nach der Schweiz lieferte, zu drei Jahren und drei SR* >
naten Zuchthaus und zur Degradation . Gegen den Alteisenhändler
Rohmer und seinen Komplicen Möhring wird vor dem Reichsgericht
in Leipzig demnächst wegen Hochverrats verhandelt werben.

hd Insterburg , 22 . Juli . (Tel . ) Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den 77jährigen frühere, : Lehrer Karl Heim aus Romtnten wegen
mehrerer Sittlichkeitsverbrechenzu 3 Jahre » und 3 Monaten Zuchthaus.
Heim hatte schon als amtierender Lehrer 5 Jahre Zuchthaus wegen des
gleichen Vergehens verbüßt. ,

Jugendgerichte .
ch- Karlsruhe , 23 . Juli . Gestern fand — unter dem Vor -

sitz des Großh . Amtsrichters Dr . Ritter — die erste Sitzung d«
beim hiesigen Amtsgericht neu eingerichteten Abteilung für
Strassachen gegen Jugendliche statt . Auf der Tagesordnung
standen 9 Fälle und zwar 6 wegen Diebstahls , 2 wegen Unter¬
schlagung, 1 wegen Sachbeschädigung. Angeklagt waren 2 Mäd¬
chen und 8 Knaben im Alter von 14 bis 17 Jahren . • Die Sitz¬
ungen finden vorerst monatlich einmal statt und zwar zeitlich
und örtlich getrennt von den sonstigen Sitzungen des hiesigen
Schöffengerichts

ü >

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 23 . Juli .

Y Verschiedene Bilder von dem Festzug anläßlich drS 11 . Deut¬
schen Turnfestes in Frankfurt a. M . sowie ein Bild von der Motor¬
boot-Regatta auf dem Rhein sind in unserem ExpeditionSschaufenster
neu ausgest-llt.

-I- Knaben-Handfertigkeitsschule 1908. Das Arbeitsjahr der hiefi.
gen Knabenhandfertigkeitsschule schließt auf Anordnung deS Stabtrat »
mit dem Sommersemester und nimmt fortan sofort nach den Sommer -
ferien seinen Anfang. Darum findet auch die Ausstellung nicht wie
früher im September , sondern Ende Juli statt und zwar , wie aUS dem
diesbezüglichen Inserat ersichtlich ist, am 25 ., 26. und 27, .Juli in de«.
Werkstätten der Karl -Wilhelm-, Leopold - , Nehenius. und Schillerschute.
In der neuen Gutenberg - Schule werden Lehrgänge der verschiedene «
Fächer zur Besichtigung ausgelegt. Die übrigen Ausstellungen ent¬
halten alle von den Schülern gefertigten Gegenstände als Schnitz-,
Metall - »Hobel -, Papp - und Modellierarbeiten . Sie sind aus Rohstoff
verfertigt und geben ohne Zweifel jedem Besucher, besonders aber
dem Sachkundigen und Fachmann ein schönes Bild , nicht nur von dem
frischen Emporblühen dieser neuzeitlichen städtischen Schuleinrichtung »
sondern auch von dem lebhaften aus dem Innersten emporquellenden
Interesse der Schüler . Wenn manche Gegenstände auch noch die Hand ,
des Schülers erkennen lassen , so stehen daneben auch andere , welchen
man die Spuren künstlerischen Empfindens und wirtlicher Kunst¬
fertigkeit nicht absprechen kann. Alle aber zeigen das Bestreben de»
Unterrichts , neben den geistigen auch die körperlichen Fähigkeiten deS
Knaben zu entwickeln , besonders Auge und Hand zu üben , den Kunst¬
sinn zu wecken , kurz , den Schüler zur Selbsttätigkeit , zu selbstständigem/
in bewußter Weise schaffenden Arbeiten heranzuziehen . ,— Durch bie-i
Handfertigkeitsschule, diese so wohltätige Nebenanstalt der . Volksschule,
ist der Nachweis erbracht worden, daß die Steigerung praktischer Fähig ,
ketten schon im kindlichen Alter gefördert werden kann, ohne daß di«
andere Entwicklungen darunter leiden. Vielmehr wirkt aus jeden
lernenden Menschen die Abwechslung in der geistigen Tätigkeit ,
namentlich aber der Wechsel zwischen der Aufnahme abstrakter Be¬
griffe und der Beobachtung und Wiedergabe äußerer Eindrücke an¬
regend und belebend . Das haben hervorragende Autoritäten , Päda¬
gogen , Aerzte, Techniker und Volkswirtschaftler anerkannt und
gesprochen . — Auch der neue badische Lehrplan empfiehlt diesen Unter » '
richt, wozu er ausführt : „Es handelt sich bei ihm nicht blos .um ettte
Handfertigkeit , sondern zugleich um Uebung des Auges, eine Schulung
des Denkens und eine höchst zweckmäßige Befriedigung des Tätigkeits¬
triebs .

" So trägt dieser Unterricht dazu bei , die Jugend zu tüchtige»,
Menschen heranzuziehen, für den wirtschaftlichen Kampf mit ander »
Nationen u. zwar durch die Erhöhung der Wirtschaft ! . Leistungsfähigkeit
Aber auch ein sozial ausgleichendes Mittel liegt in dieser Jugend¬
erziehung, indem die Arbeit der Hand, die Millionen unserer Mit »
bürger den Lebensunterhalt verschafft , zu größerer Würdigung un-
besserem Verständnis auch in andern Ständen der Gesellschaft ge¬
langt . — Nicht zuletzt ist auch der moralische Nutzen hervorzuheben.
Die angemessene . Körper und Geist befriedigende Beschäftigung be»
wahrt manchen jungen Menschen vor schlimmen Versuchungen un-
verderblichen Neigungen. — Möge daher der Besuch der Ausstellung ,
ein recht zahlreicher werden. Mögen die Eltern den Wert und die
Bedeutung des Handfertigkeitsunterrichts erkennen und ihre heran »
wachsenden arbeitssrohen Söhne seiner Wohltaten , teilhaftig werden
lassen .

8 „Spiele nicht mit Schießgewehr ". Am 20 . d. Mts . » abends
3 Uhr, kam ein 13 Jahre alter Knabe in der Durlacherstraße dadurch zu.
Schaden, daß er mit einem geladenen Tesching spielte; die Waffe entlud
sich und die Kugel drang dem Knaben in die Hand. Derselbe wurde i»
das Stadt . Krankenhaus überführt. :

§ Bon einem Radfahrer überfahren wurde gestern mittag 12 Uhr
ein fünfjähriges Mädchen in der Goethestrahe und dabei unbedeutend
verletzt.

§ Radfahrerunfall . Gestern nachmittag 5% Uhr fuhr ein Rad¬
fahrer in der Rintheimerstraße mit solcher Wucht an einen vor einem
Hause stehenden Pritschenwagen an, daß er kopfüber vom Fahrrad

XI. deutsches Turnfest in Frankfurt a. m.
(©onberieridjt von imjtrent nach Frankfurt entsandten Spezialberichterftatter.)

Wr . Frankfurt a . M ., 22 . Juli . Am 5 . Festtage (Mittwoch)
nahmen die Turnsahrten , von denen im ganzen 40 vom Turnsahrten -
Ausschuß vorgesehen sind, ihren Anfang . Die erste Turnfahrt führte die
Teilnehmer , unter denen sich auch viele badische Turner befanden,mit Sonderzug nach dem reizend gelegenen Taunusstädtchen Cronberg
über Feldberg—Saalburg —Homburg und zurück nach Frankfurt mit
6 Stunden Marschzeit.

Die Wettspiele wurden auch heute noch fortgesetzt . Ferner war
Wettfechten , Ringen und Wettschwimmen, an welch letzterem sich von
den Karlsruher Turnvereine » Karl Littmann - Turngesell-
fchaft Karlsruhe beteiligte und len 13 . Preis erhielt . Beim Wett¬
schwimmen , das im Main an der oberen ASainbrücke stattfand , be¬
teiligten sich 72 Turner . Nachmittags fanden auf dem Festplatz ge¬
meinsame Turnvorführungen von 320 Damen der Turnerinnen -Ab -
teilungen der Turnerschaft Frankfurt a . M . , sowie Langstabübungen von
340 Knaben und Turnen von 245 Mädchen der Bürger - , Mittel - und
höheren Schulen Frankfurts statt.

Den Höhepunkt des Festes bildete heute nachmittag die
Verkündigung der Sieger in den Wettkämpfen .
Auf der Tribüne des Turnplatzes versammelten sich der Borstand der
deutschen Turnerschaft, sowie der Vorsitzende des ' OttsauSschuffes und die
Preisrichter . Vor dem Podium stellten sich im weiten Halbkreis die
Fahnen der Sieger -Vereine auf . In diesen Halbkreis marschierten die
Sieger in den Wettpämpfen auf . Nach dem Gesang des Turnerliedes :
„Der Ruf ist erklungen"

, brachte der Vorsitzende der deutschen Turner¬
schaft , Dr . Götz- Leipzig , zunächst ein „ Gut Heil ! " auf Kaiser und
Vaterland aus . Er begrüßte sodann die Sieger in den harten Kämpfen :
236 im Sechskampf und 499 im Fünfkampf . Tie ersten 25 jeder
Gruppe werden verlesen, betreten das Podium und erhalten von Schüle¬
rinnen und Turnerinnen die Eichenkränze aufs Haupt gesetzt. Sodann
überreichten ihnen Damen für die Fahnen der Sieger -Vereine Er¬
innerungsbänder in den Frankfurter Farben weiß-rot , geziert mit einer
Dedikationseinschrift, sowie mit dem Frankfurter Adler. Mit gemein¬
samen Gesang schloß die Feier .

Die 12 ersten Preise im Fünfkampf erhielten folgende Turner :
I . Wagner, A. T . L . Bern (der ! . Sieger ist ein geborener Badenser ) ,

108 Punkte, A . Butter . T .-V . Kamenz. 106V- P . . K. Kaftenbach, M ..T . -V . München , 104 P ., E . Welz, Arminia Berlin , 104 P . , P . Stapff ,
T . -V . Jahn München , 103 P . , R . Brodbeck, Tbd . Ulm , 102V- P -, Ch .
Busch, T .-V . Barmen , 101V- P . , O . Bäurle , T . -V . München, 100 P . ,
F, Baumeister, V .-V . Nürnberg 89V- P ., T . Dutzmann . T --G . München,
99 P . , Fr . Rose, T .-B . Kiel , 99 P . , H . Bremer . Turnerschaft Lübeck,93 P ., W .. Kehl , T .-V . Landshut , 98 P . , H. Brandorf , T . -B . Olden¬
burg , 98 P . , F . Richter , T .-V . London, 98 P „ H . Frank , T . -Gem.
Hanau , 97*4 P . , T. Zimmer, Turnerschaft 1816 Hamburg , 97 ',4 P .
und R . Bathrc , M .-T . -V. Bremen, 97*4 P .

Von den Teilnehmern der badischen Turnvereine am
Fünfkampf erhielten folgende Turner Preise : I . Fegbeutel ,
T . -G . Heidelberg, E. Keppler , T .-V. Pforzheim , P . Bergmann , T . -P .
Heidelberg, Fr . Böckle , T .-V. Pforzheim , A . Schirmer , T .- V . Pforz¬
heim » Hch. Tennecke, Pforzheim, G . Häufler , Turngesellschaft Karls¬
ruhe (85 Punkte , 34 . Preis ) . H . Schab , T .-B . Pforzheim , D . Mörsch ,
T . -V. Schopfheim , R. Hauschild , T . -V . Pforzheim , K. Liede, Turn -
geseüschaft Karlsruhe ( 80*/- Punkte , 43. Preis ) , E . Faller . T .-B.
Lörrach , H . Hofmann, Bahnfrei , Heidelberg, Karl Futterer , T . -B.
Germania Mannheim, R. Schwab , T .B . Freiburg , P . Grauß , T .-V
Durlach, E . Maier , T .-V Durlach, K. Wickenhauser, T .-V. Sinzheim .
Otto Uiiger, T . - V . Neustadt, I . Kuhle, T . -V . Pforzheim , S . Hauser ,
T .-V. Heidelberg und I . Rodenberger, T .-V . Offcnburg .

Am Fünfkampf nahmen 2570 Turner teil , wovon 500 Turner
Preise erhielten . Der Fünfkampf bestand in : Weithochspringen, Stein¬
stoßen ( 15 Kilogr. ) , Dreisprung , Schleuderballweitwurf , Schnell¬
läufen (100 Meter ) und einer vorgeschriebenen Freiübung . Alle die¬
jenigen Turner , die 75 Punkte erreichten, gingen als Sieger hervor .

Die 12 ersten Preise für Sechskampf erhielten folgende Turner :
Bruno Mahler , M .-T . -V . München , 130 Punkte , Jos . Austenried, T . -V.
Altona , 126 P . , Hch . Müller , A . -T . -V . Witten , 126 P . , Karl Ohms ,T .-Klub Hannover, 125 P . , Theo Ruf . T .-V . 1860 München, 125*/, P ..
Max Häusgen , T . -V . Leipzig . 122*/- P -, Ferd . Jungbeck, M . -T . -V .
München, 121 P . , Hch . Beckers, Turnerschaft Krefeld, 121*4 P -, Karl
Gutsch , Turnerschaft Berlin , 121 */- P . , Ehr. Busch, T . -V . Barmen , 121
P .. Fritz Rose , T . -V . Kiel, 121 P . , Joh . Rost , T . -V . Nürnberg 120*/- P . .
Friedr . Wolf, T . -Klub Hannover, 120 P . , Heinr . Berger , T .-Gem.
Frankfurt , 119 % P ., Erich Hopf, Turnerjchaft Berlin . 119 P ., Otto .

Doebert, Deutscher T .-V . Prag , 119 P . , Jul . Leonhart . T .-D. 1860
München, 119 P . und Alft . Weinreich , T .-V . Kiel, 119% P .

Von den Teilnehmern der Badischen Turnvereine am
Scchskampf erhielten folgende Turner Preise : Gotthilf Battnng , T .-Ge« .
Dnrlach, 111 Punkte, 26 . Preis , Adolf Schirmer ( der auch im Fünf »
kampf einen Preis erhielt) , T .-V . Pforzheim, 109 P . , 30 . Preis , Max
Schmidt, Turngemeinde Karlsruhe, 105 P . , 38. Preis , Georg Greulich,T . -V . Mannheim . 103 P . , 41 . Preis , Mlh . Buri , T . -V. Durlach , 101
P ., 46 . Preis ,

-Von den am Sechskampf teilnehmenden 1640 Turnern erreichte«
im ganzen 236 Sieger die angesetztc, niederste Punktzahl von 100 . Alle
diejenigen, welche diese Punktzahl erreichten gingen als Sieger hervor .Der Sechskampf bestand in Uebungen am Reck, Barren , Pferd , sowie
Hochsprung , Kugelstoßen , Hindernislaufen ( 100 Meter ) und eine vor.
geschriebene Freiübung.

Im allgemeinen wurden bei dem XI . Deutschen Turnfest in Frank ,
furt bessere Resultate erzielt, als bei dem letzten. Beim Wettschwimmen
erhielten 31 Turner Schwimmer -Preise.

Nach der Preisverteilung war auf dem Festplatz italieaische Nacht,die eine nach Tausenden zählende Menschenmenge auf den Festplatz
zog. Tausende von Lampions boten einen prächtigen Anblick . Am
morgigen Festtag (Donnerstag ) beginnen die Turnfahrte « und Hul¬
digung der deutschen Tnrnrrschaft am Riederwalddenkmal.

Wr . Frankfurt a. M . , 22 . Juli . Beim 11 . deutschen Turn¬
fest in Frankfurt erhielten von den Teilnehmern der Karlsruher
Vereine am Fünfkampf die Turner Gg. Häufler , Turngesell -
schast, mit 85 Punkten den 34 . und Kurt Liede, Turngesellschaft ,mit 8CH/ 2 Punkten den 43 . Preis . Max Schmidt , Turngemeiude ,
erhielt im Sechskampf mit 105 Punkten den 38 Preis . Beim
Wettschwimmen erhielt Karl Littmaun, Turngescllschast , den
13 . Preis .' • . * ■ - ■ '

tgj Karlsruhe , 23. Juli . Die Karlsruher Turngemeinde , welche ,
gestern abend vom - 11 . Deutschen Turnfeste znrückkrhrte, hat daselbstin recht ehrenvoller Weise obgeschnitten . Mitglied Max , Schmidtkonnte im Sechskampf , der sich , entgegen dem nur aus volkstümlichen
Uebungen bestehenden Fünfkampf, aus Kunstturnen ^Reck, gart ««, ;

I I

4 I



- Sette 4
_

stürzte und bewußtlos liegen blieb. Don seinem auf der Unfallstelle
alÄiald emyetroffenen Vater wurde der Verunglückte mittelst
Droschke nach seiner Wohnung gebrach !.

% Erhängt anfgefunde « wurde heute morgen im Hardtwald
hinter der Grenadierkaserne ein etwa in den 50er Jahren stehen¬
der Mann . Derselbe trug einen Ring mit den Buchstaben W . H.Die Persönlichkeit des Selbstmörders , sowie das Motiv zurLat find bis jetzt noch unbekannt.

c$ Stadtgarten - Theater zu Karlsruhe . Heute Donnerstag wird
»Di« lustige Witwe" mit Frl . Sarcur in der Titelrolle , Frl . Fidler tnder Partie des Valencienne und Herrn Herold als Rofstlon, wiederholt.

-s- Karlsruhe i B. ( Welt- Kmematograph) , Kaiserftrah« 133.Das neue Programm dom 23. bis 29. Juli inkl. bietet eine Fülle neuer ,hochinteressanter Sujets . Wir sehen : Zwei schöne dramatische Films
»Die Braut des Kreuzritters ", ein Drama aus demMittelalter untz . Der Treulose"

, ein modernes Drama aus der
Bühnenwelt . Beide bieten vorzügliches . — Einen interessanten Reise -
filmS . In China"

, Fahrt auf dem kaiserlichen Hauptkcmal. Er zeigtuns Leben und Treiben auf dieser wichtigen Verkehrsader Chinas . —
Zwei schöne humoristische Tonbilder . Ich pfeif ' darauf " und . Die Feuer¬wehr" . Eine schöne Naturaufnahme . Szenen aus Tirol " , der unsLand und Leute im lebenden Bild vorführt . Vervollständigt wird das
reichhaltige Programm durch zwei urkomische Films und einen schön
koloriertenPerwandlungsfilm . Legende einer schönen Spinnerin " . 10629

Aus den Nachbarländern.
-d- Herrenalb , 22 . Jyli . Die Besucherzahl unseres Kur¬

orts hat die Zahl 4000 überschritten. Veranstaltungen zur
Unterhaltung der Kurgäste folgen sich in ununterbrochener Reihe .
Der Brooklyner Gesangverein „Arion" in Stuttgart .

— Stuttgart , 22 . Juli . Auf seiner Deutschlandreise berührteder Mannergesangverein „Arion" aus Brooklyn auch di« schwäbischeResidenz. In eine« aus über zehn Wagen bestehenden Sonderzugtrafen heute nachmittag 4.20 Uhr von München kommend die Mit¬glieder des Brooklhner Gesangvereins . Arion " hier ein. Der Stutt .garter Liederkranz mit Fahne und Musikkapelle ( Jnf >6iegt . 125 )hatte auf dem Bahnsteig Aufstellung genommen und begrüßte mit
Hoch und Musik den einlaufenden Zug . Rachem die amerikanischenGäste — etwa 260 Personen — dem Zug entstiegen waren , hielt derstellvertretende Vorfitzende des . Liederkranzes". Professor Weng, eine
Begrüßungs -Ansprache .

Nach dem lebhaften Bravo , mit dem vom . Arion " die Worte auf .
genommen wurden , erklang von den Stuttgartern der . Sängergruß ",worauf dann der Präsident des . Arion ". Henry Führer , mit herzlichenWorten für den überaus schönen und warmen Empfang dankte. DerVerein überbringe nicht allein die Grütze aller Schwaben auS Amerika,sondern aller , die drüben das deutsche Lied pflegen, und das feiennicht wenige ! — Dann verließen unter Vorantritt der Kapelle dieAmerikaner, darauf der . Liederkranz" , den Bahnsteig, um sich durchdie nach Hunderten zählende Menge, die sich vor dem Bahnhof gestauthatte , einen Weg nach dem Hotel Marquardt zu bahnen . Hier löstesich unter den Klängen der Musik der Zug auf und verteilte sich indie verschiedenen Hotels . — Abends findet im Stadtgarten zu Ehrender Gäste eine Florentiner Beleuchtung statt , morgen folgt dann dasgroße Konzert in der Liederhalle.

Telegramme der « Bad . Prelle ".
Ol . Berlin , 23 . Juli . (Privattel .) Das Befinden des

Fürsten Eulenburg hat sich seit der Vertagung des Prozesses
langsam gebessert. Die Aerztc, die den Fürsten behandeln , er¬
klären, daß der kranke Fürst zur dollen Genesung einer Lnftver -
änderung bedarf. Es ist daher die Möglichkeit erwogen worden,den Fürsten Eulcnburg wieder nach Liebenberg zu transpor¬tieren .

— Hamburg , 22 . Juli . Der russische Ministerpräsident Stolypin
ist nach einer Meldung des „ Hamburger Fremdenblattes " an Bord des
rusiischen Avisos . Almas " von Kiel im Hamburger Hafen eingetreffrn .Dem Vernehmen nach wird Stolypin den deutschen Reichskanzler in
Norderney besuche».

= Kopenhagen, 23. Juli . Präsident Fallieres ist heute obend nachherzlicher Verabschiedung von der Königlichen Familie unter dem Salutdes Forts und der Kriegsschiffe auf dem Aviso „Cassini", der von zweiTorpedobooten begleitet wird , «ach Stockholm abgereist.
= Wien, 22 . Juli . In der heutigen letzten Sitzung vor den

Sommerferien hat das Herrenhaus beschlosien, über den vom Ab¬
geordnetenhaus angenommenen Gesetzentwurf betreffend Herabsetzungder Zackerfteuer znr Tagesordnung übrrzugehen . Sodann «ahm das
Haus das Staatsdienergesetz , sowie die Vorlage betreffend die Ver¬
staatlichung der böhmischen Rordbahn an. Hierauf vertagte sichdas Haus .

= Cetinje, 23. Juli . Der Fürst hat die beiden wegen des im
November v. I . gegen ihn gerichteten Anschlags zum Tobe verurteilten
Personen begnadigt.

Ol. Rom, 23. Juli . ( Privattelegr . ) Marconi erklärt« in London,es schwebten in der Tat Verhandlungen zwischen dem Vatikan und der

KaVifÄle Vveffe .
mm— rnmmmmmm^ mmmmmmrnWareoai -Gesellfchafi wegen Vnrichtung drahtlos»» Telegraphie, die von

der vatikanischen Sternwarte ans funktionieren soll.
— Petersburg , 23. Juli . Der Kommandant des Petersburger

Hafens Soatreadmiral Matuffiewitsch ist zum Befehlshaber der Streit ,
kräftr des Stigeu Ozean», der Gehilfe des Marineministers # « !« ■
abmiral Boström zum Kommandanten der Flotte und der HSsra des
Schwarze« Meere» und der Direktor der Marineakademie und Marine¬
schule. Koatrradmiral Wöwodski zum Gehilfe« des Marinrckiuistrrs er-
naant worden.

— Quebec, 23. Juli . Der Prinz von Wale« ist zur veteiligungan der 300 Jahrfeirr von Quebec hier eingetrofsr».
— Rewhork . 23. Juli . Di« Jacht des Präsidenten Roosevel « mitdem Präfidentr « an vord . ist in der Nähe von New-Loadon ( Connekti-

kut ) mit dem Schoonrr „Monawe" zusammengestoßeu. Obgleich die
Jacht im Redet und langsam fuhr , drang sie doch tief i« den Schoonrr
ei» , der alsbald sank. Don der Manaschast wurden 6 Mau « durch die
Jacht gerettet. . . _

*" v - i : .

Bo« Kailerpaar .
hd Frankfurt 0 . M ., 22. Juli . Die Kaiserin verläßt am 1 . August

vormittags Schloß Wilhelmshöhe und begibt sich nach Swinemündr , um
von da mit bim Kaiser auf der . Hohenzollern" die Reise nach Stock¬
holm anzutrete«. Das Kaiserpaar trifft am 8. August wieder auf SchloßWtlhelmShöhe ein.

Der Kaiser reist am Abend bet 10. August nach Homburg v. d. H.
zur Einweihung des Denkmal» der Landgräfin Elisabeth »»« Hesse«.
Homburg, geborenen Prinzessin von Großbritannien und Irland .Die Kaisers« und Priuzeffiu Viktoria Luise begeben sich ehenfall-am 10. zum Besuche der Hessischen Herrschaften nach Schloß FriedrichS-
hof im Taunus , um dort tagS darauf den König <N»uard von England
zu begrüßen, der am 11. August vormittags in Friedrichshof eintrifftund am Abend die Reis« nach Marienbad fortsetzt .

Der Kaiser trifft zur Begrüßung deS König» von England am
Nachmittag des 11. August von Homburg auf Schloß Friedrich-Hof ein.
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Sohn Rachim KhauS ist gefallen. Gestern begann der Kamps von
neuem.

Zur Marokko,tische » « ugelegenyerr.
— Tanger . 22 . Juli . Wegen der aus der Umgebung von Marr «.

kefch, sowie auS anderen Teilen Marokko» einlauftndcn günstige» Rach,
richte» über die Stimmung der Bevölkerung über die voraussichtlich « Er .
folglofigkeit des Zuge» Abdul Asi »' nach Marrakesch hat, wie au» Fez
gemeldet wird, Mulry Hasid die geplante Reise nach Marrakesch ans»
gegeben .

— Sassi , 23 . Juli . Hier ist ein Postdampfer mit 1000 Mau »
Truppen aus Magador eingctroffin , die nach Marakrfch marschiere »
sollen . Die AnflaS hatten sich geweigert, diese Mahalla durch ihr Gebiet
ziehen zu lassen .

Pvasserstand des StheinS.
- »«stanz. Hafenvegel. 22 . Juli 4,17 m 21. Juli 4,10 m.
Schuft , rtnsel, 23. Juli . Morgens 6 Uhr 3,35 m.
- eßl. 23 . Juli . Morgens 6 Uhr 4 .23 m .
M «»a« . 23 . Juli . Morgens 6 Uhr 5 .90 m. gest. 0,46 m.
Mannheim , 23 . Juli . Morgens 6 Uhr 5,13 m.

Aergnügungs - und Vereins - Anzeiger .
(Da» Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehe«.).

DonuerStag dm 23. Juli :
Apollotheater. 8% Uhr Vorstellung. t
Deuifchnat. Handlung «geh.»Brrband . 9 Uhr Stenogarphieunterricht .
Liederkranz. Gartenfest. *
Männertnrnver . 8U. Männerabt ., gtrlthlle . 6tt . 2 .Damenabt . , Oberrlschr
1 . ft . Mandolinrn -Gesellsch. V,9 U. Probe , A . Brauerei Printz , Herrenstr.
Schwarzwaldvrkrin. Bereinsabd i . Moninger , Konkordiasaal od .Gartms
Turugemeinde. 8^ Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophicnstraße .
Ler . f. Handlungskommis v. 1858. Versammlung im Landsknecht.
Verein von Bogelfreunden. 9 Uhr .chochenversammtg . im gold . Adlê

Bom Balkan .
Ql- Konstantinopel, 23. Juli . (Privattel .) Der Großpesir

Ferid Pascha ist durch eine Jrade de» Sultan » abgesetzt
worden. Zum Großvefir wurde kntschuk Said Pascha und zum
Kriegsminifter der Chef des Generalstabes , Omer Rvdfchi Pascha,ernannt . Gestern nachmittag begaben sich die neue» Minister und
die übrige« Minister zum Palast , um dem Sultan z« huldige».

hd Konstantinopel, 22 . Juli . Mehrere diensttuende Offiziere des
Itldiz find verhaftet worden. Sie stehen in dem Verdacht , sich um den
Günstling de» Sultans , Jzzeh , geschart zu haben, um den Sultan Mir
Abdankung zu zwinge«.

— Konstantin»»«!, 22. Juli . In einem Aufruf » den der Vize,
major Jazi an die bulgarischen, griechischen und serbischen Dörfer de»
Bezirks Ochrida gerichtet hat , legt er den freiheitliche« und redliche «
Zweck der jungtürkischen Organisation dar und ermahnt die christliche
Bevölkerung, Sonderbeftrebunge» aufzugebr«. Nicht für fremdeStaaten , sondern für ihr eigenes Vaterland möchten sie arbeiten .
Dieses Land, so sagt er, gehört uns , und so lange ein Türke lebt,werden wir nicht gestatten, daß es ein anderer erhält . Ein Ziel der
neue« Organisation sei auch, daß jeder seine Rationalität «nd Re¬
ligion frei bekennen könne . Um di« Erfüllung dieser Bedingungenzu erreichen, wolle die jungtürkische Organisation auf ihre frühere «
Aspirationen verzichte «, die den jetzigen Zustand geschaffen haben.Jazi fordert , daß die Banden der einzelnen Nationen sich bei ihmmelden, um eine gemeinsame Aktion zu vereinbaren . Im Falle der
Weigerung haben die Banden das Land sofort zu verlassen; kehren
sie später zurück und die Dorfeinwohner melden es nicht, so sollenalle Notabel« gehängt werden. Jazi droht alle« die Straf « der Ge.
hängtwerdenS und Verweigerung jeder Gnade an , welche sich nachKenntnisnahme des Aufrufs nicht unterwerfen .

bd Konstantiaopel, 22 . Juli . Seit gestern Arkuliercn alar¬mierende Gerüchte über die Vorgänge in Mazedonien. Insbesonderehat das Gerücht, daß di« Ottomaubank in di« Lust grspreugt worden sei,an der Konftantinopler Börse große Panik hcrvorgerufen. Zahlreichekleine ^ »«kulanten sind fällst. *,* '

Die Wirre » i« Persien.
hd Teheran, 23. Juli . Wie aus Täbrjz hierher gemeldet wird ,drang vorgestern nachmittag eine starke durch Agitation anfgereizteVolksmenge gegen die von Data 6ha » errichteten Barrikade « an,vorher unbewaffnete Mullah , Derwische und Bctteldolk, da man an -

nahm . Sata Chan würde nicht schießen. Als sie kurz vor den Barri¬
kaden waren , ließ Sata Chan mehrere scharfe Salve » in die Volks-
menge hinein feuern . Zwischen den bewaffneten Angreifern und denLeuten Sata ChanS kam es dann zu einem dreistündige« Gewehr,kampf, der beiderseits viel« Opfer forderte . Unter dem Mob ist eine
starke Agitation gegen die Geistlichkeit im Gange und eS liegt die
Möglichkeit vor, daß die Geistlichkeit vom Mob angegriffen wird . Inder Stadt herrscht Brotmangel . Die Armen leben von Wurzeln und
Pflanzen . Frauen und Kinder verlassen die Stadt .

t— Teheran» 23. Juli . Zum Kampfe in den Bezirken Dawatschiund Umirakhi berichtet die Telegr .-Agentur , daß auch Geschütze ver¬wendet wurden. In der Sjadt Täbris herrscht völlige Anarchie. Einau» Teheran nach Täbri » gesandtes Bataillon lief auseinander » da esweder Sold noch Brot erhielt . Die Revolutionäre verloren die Tagszuvor den Anhängern des Schahs abgenommenen Schanze« wieder. Ein

kn existieren
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Verurteilt werden von allen wirklich erfahrenen
Hausfrauen aufs schärfste schon längst

jene zweifelhaften Waschmittel und allerlei Wunderpülverchen mit schäd-
lichen Bestandteilen , welche die Leinwand alsbald auffressen. Al» «ine
wahre Wohltat für die Wäsche wie für den Geldbeutel wird dagegen allge¬
mein L u h n S Salm .-Terp .-Kernseife bestachtet; sie wäscht alles , was
überhaupt gewaschen werden kann , daher auch spricht man überall gerade
von L u h n s . In jed . zuverläff. Geschäft ist jetzt echte LuhnS zu haben.

OP
WA I Rösselsheim m.
M 1 Nähmaschinen ,
» » ! ■ Fahrräder .

Mot <
Man verlange . Preis

s r wa gen
lisfe

Kvneralvertretvr Peter Eberhardt , Karlsruhe.
Geschäftliche Mitteilungen .

Wohl jedermann wird «S begrüßen, endlich ein Bett am Platze
kennen lernen oder kaufen zu können , das allen praktischen , hygienische »,
sowie Schönheitsansprüche« genügt.

Solche Betten » die weltberühmten Steiners Parabie - betten.,
find jetzt im Alleinverkauf zu Fabrikpreisen in der Betten -Filüttedes Reformhaus . Zur Gesundheit" , Kaiserstrahe 186, ausgestellt .
Besichtigung im Laden ohne Kaufpflicht gern« gestattet ;
interessante Erklärungen bereitwilligst. Größte Auswahl für jeden
Stand . 1072»

Pferd ) und drei volkstümlichen Uebungen zusammensetzt, mit 105
Punkten den 38. Kranz erringen . Der Verein stellte außerdem eine
aus acht Mann bestehende Musterriege, welche am Reck mit Eleganzund Sicherheit zum Teil recht schwierige Uebungen vorführte , die leb-
haften Beifall der überaus zahlreichen Zuschauer fanden und der
Riege die für Musterriegenvorführungen übliche lobende Anerkennungeintrugen . Es ist das erstemal, daß ein Turner der Karlsruher beim
Sechskampfe auf einem deutschen Turnfeste , das hohe Anforderungenstellt, als Sieger hervorging , auch war es das erste mal , daß einerder hiesigen Turnvereine auf einem deutschen Turnfeste durch eine
Musterriege vertreten war . Die Erfolge der Turngemeinde , die
gewiß von jedem der Turnerei Nahestehenden mit lebhafter Freudebegrüßt werden, sind daher umso anerkennenswerter und gereichen
derselben zur höchsten Ehre . Möge der Verein auch ferner wachsen ,blühe» .und gedeihen, _ , y ' ' v - - ■y

’

Vermischtes. '
* ■ s =s Potsdam , 23 . Juli . (Tel .) Infolge Platzwechsels sind3 Berliner Ausflügler in der Havel ertrunken. Zwei derselben

hatten während 'der Fahrt die Wätze wechseln wollen , worauf das
Boot umkippte und die Insassen ins Wasser stürzten.

C. Solingen , 23 . Juli . (Priv .-Tel .) Im Fallissement der
»,Solinger Bank ", Aktiengesellschaft, beträgt nach dem
heute nachmittag veröffentlichten vorläufigen Status die
Untexbilanz 9 Millionen Mark . Die Prokuristen
des Bankhauses sind verhaftet .

----- Frankfurt a. M ., 22 . Juli . Uebcr eine Zugentgleisung
im hiesigen Bahnhof wird amtlich gemeldet : Heute nachmittag
6 Uhr 30 Minuten bei der Einfahrt des von Heidelberg kommen¬
den Personenzuges 953 im Gleis 6 des hiesigen Hauptpersonen¬
bahnhofs überfuhr die Zugmaschine, wahrscheinlich infolge zu
frühen Lösens der Luftdruckbremse, das Sandgleis , beschädigte
stark den Prellbock und entgleiste ; ferner entgleiste der viertletzte
Wagen . Der Betrieb ist nicht gestört. 17 Reisende find leicht« rtzrtzt. - - " "

A.

hd Frankfurt a SW., 23. Juli . ( Tel .) Aus dem dritte « Stockdes Hauses Mörfelder Landstraße 115 stürzte heute vormittag ein
dreijähriger Knabe, während seine Mutter Einkäufe besorgte, in die
Tiefe und erlitt einen Schädrlbruch, Der Zustand des Kindes isthoffnungslos .

— ; Frankfurt a. M -, 28. Juli . (Tl .) Gestern nachmittag ver.
suchte auf der Wilhelmsbrücke ein junger Mann mehrere Male , sichin den Mai « zu stürze« . Er wurde durch die Passanten daran ver¬hindert . Abends gelang es ihm , sein Borhabr « auszuführen . Die
Leiche wurde bald grländet. In dem Lebensmüden erkannte man den
24jährigen Ausläufer Karl Gödel von hier . Was den jungen Men¬
schen in den Tod getrieben, ist nicht bekannt.

— Budapest. 22 . Juli . Bei der Zusammenstellung der Seniestral -
bilanz der MiSkolczrr Sparkasse wurde eine Defraudation von 133 075Kronen entdeckt, welche der Oberbuchhalter Farkas verübte . Farkashat sich bereits im Juni nach Amerika begeben . Farkas , der die
Unterschleife mittelst eines gefälschten EinlagebuchS auSführtr , bat
den Betrag an der Börse durch Spekulation verloren . . Die Direktionder Sparkasse wird den Fehlbetrag ersetzen . (Frkf . Ztg .)

Pamplona (Prov . Navarra , Span .) , 22 . Juli . In der Nähevon Carrasta geriet ein Güterzug in Brand ; der Verkehr auf 8erLinie Saragossa ist unterbrochen.
----- Jnsowka (Rußl .) , 22 . Juli . (Tel .) In den den Rykow-

Schächten benachbarten Kohlengruben erfolgte eine Explosion .Drei Personen wurden getötet und drei verletzt .
Sa « FrauciSeo, 22 . Juli . (Tel . ) Der bei Point Cocrptiongestrandete k ^ moSdampfer „Anubis " ist nach einer Meldung der LloydAaentur leck gelaufen. In zwei Räumen deS Schiffes brach Feuer aus .Die Ladung wurde über Bord geworfen.

Die Hinrichtung de» Mörderin Grethe Beyer.
Gl. Freiberg i. S ., 23. Juli . (Privattel .) Große Menschen¬

massen umlagerten gestern daS Gefängnisgebiude , um die heute
früh zu vollziehende Hinrichtung der Mörderin ihre« Bräutigams
der Wirgermeisterstochter Grethe Betz«», abzuwartcn . ES waren

über tausend Anfrage » nach Karten eingegangen , etwa 100
wurden ausgegrben . Gestern nachmittag kam die Mutter der
Verurteilten aus dem Zuchthaus zu Waldheim hier an , um von
ihrer Tochter Abschied zu nehmen. Um 8 Uhr abends kehrte siewieder zurück .

01 . Frciberg t. S ., 23 . Juli . (Privattel .) Heber die Hin¬
richtung der Grethe Beyer werden uns folgende Einzelheiten be¬
richtet : Kurz vor halb 7 Uhr erschien der LandgerichtsöirektorRudert viit zwei Beisitzern des Gerichts, dem Staatsanwalt und
dem Gefängnisarzt . Um 7 Uhr öffnete sich die Türe des gegen -
überliegenden Gefängnisses . Alsbald erschien der TodrSzug ,voran ein Beamter , dann Grethe Beyer , links der Gefängnis -
geistliche Pastor Schmidt und rechts der Verteidiger . Grethe Beyer
ist klein, weshalb der Scharfrichter bereits ein Brett unter die
Fußbank der Guillotine gelegt hat . Grethe Beyer hat . ein
schlichtes Kleid an, mit ausgeschnittenem Hals . Sie sieht gefaßtaber sehr bleich aus . Vor den Richtern macht der traurige ZugHalt . Ter Staatsanwalt verkündet totbleichen Angesichts, daßder König keinen Gebrauch von seinem Begnadigungsrecht ge¬
macht habe. Dann übergibt er Grethe Beyer dem Scharfrichter,der bisher zur Seite gestanden hat und nun das Mädchen lang¬sam die Stufen des Schaffots emporgelcitet . Kein Wort kommtvon ihren Lippen , ruhig läßt sie sich anschnallen, schnell wirddas Brett umgekippt und unter das Beil gezogen. Mit festerStimme ruft Grethe Beyer : „Vater , ich befehle meine « Geist inDeine Hände." Ein Zug an der Leine und ein dumpfer Schlagtrennt den Kopf vom Körper . Tieferschüttert verlassen die Zu¬
schauer mit einem letzten Blick auf den bereitstehenden Leichen¬wagen die Stätte . 3 Minuten hat die Handlung gedauert . Der
Leichnam der Grethe Beyer wird auf Reklamation der Mutter
nach Dresden überführt, wo sie an der Seite - es Vaters beigesetziwerden joll. . •

f -
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Carl Schöpf Marktplatz
Sämtliche Artikel, welche der Mode unter¬
worfen sind, werden, um eine möglichst Grosse

vollständige Räumung P Wtyt - Cnrnmar - war bniifa
zu erzielen , mit WAlIll ~ JvllIHlvi * rvl IvUUIw

verlustbringeßden
.

weggegeben . weif unter Preis . So lange Vorrat

Staub - und Regen-Paletots
sind herabgesetzt auf netto Mk,

Engl. Paletots
sind herabgesetzt anf netto Mk ,

Schwarze Saccos
sind herabgesetzt anf netto Mk.

Frauen-Paletots
sind herabgesetzt anf netto Mk.

3* 6™ 12
5*' 9ri 1«
575 9» 12

12- M 25

Jacken -Rleider
sind herabgesetzt anf netto Mk ,

Taillen-Rleider
sind herabgesetzt anf netto Mk.

Sport- und Kostüm-Röcke
sind herabgesetzt auf netto Mk,

Wascü -BIusen
sind herabgesetzt anf netto Mk.

b Diese Preise sind ohne Rabattmarken .

8re 19- 27- 12-
15- 26— 35— 58—

. 8« LA m

P f 3“ 5-

Kinder -XSleider , Knaben -Waschblusen und enorm billig .

BaumwoMousseline
sind herabgesetzt anf Meter

Woll-Mousseline
sind herabgesetzt anf Meter

30 § 40 §
65 ^ 85 4

58 §
95 ^

Weisse Stoffe
sind herabgesetzt anf Meter

Blnsen -Reste
die Binse je 3 Meter

Anf diese Preise Rabattmarken , ■ mammsn

35 ^
90 4

60 4
[88

TRTftin Umtausch . Keine Auswahlen , Verkauf nur gegen bar .
Im Juli und August bleiben die Geschäftsräume y » geschlossen .

Wilhelm Klusmann
Eisenbeionbau und Baumaterialien

Degenfeldstr. 4a Karlsruhe == Oststadt.
Fernsprecher 5S3 .

Ausführung von Eisenbeton- u. Betonarbeiten aller Art
Zementgehwege — Gipsestriche
Wand- und Bodenplattenbelage .

T orrm * in Wand - u . Bodenplatten , Gips , Zement , Kalk ,
Ouautllgub Ldgoi Dach- u . Isolierpappen , Gipsdielen, Asphaltkitt,
Teerstricken , Drahtziegelgeweben , feuerfesten Steinen , feuerfester Erde,

Marmorzement etc . etc . 7671 .20.10

Kaiserstr . 26 Dt» geehrten Jemen Kaiserstr . 26
von Karlsruhe und Umgebung zur gefl. Nachricht , daß ich das von Frau

Berta Schmidt betriebene

echte Schweizer Stickerei - Geschäft
von heute an mit meinem Geschäft weiterführe und empfehle Wäsche »
stickerrien, Blouse« und Kostüme in Zephir, Batist , Mousfeline» Seide

u. s. w. in nur bester Qualität zu billigsten Preisen . 827772

Hochachtungsvoll
Herrn . Palmqulst ,

Handschuh» « . Schweizer Stickerei -
Geschäft.

Kaiserstr . 26 .

Handschnh« werde «
gewaschen, gefärbt «.
repariert bei schnellster

. Ausführung .

Kaiserstr . 26

Schmiedeisemefenster
U D . R . G . M. NP. 3M2822 .

Eisenkonstruklionen , Jam
l. gljen - facäljen,6lg5l ! älber

H p u .Veranden etc.II p u .Veranden efc ./rachiachier MM
KARLSRUHE . ^ M

Atelier für Fusspflege .
Hühnerauge« sowie eingewachsene Siägel werden aufs sorg -

fältigst« behandelt. Bchandlung in und außer dem Hause. 10696*
Wilh . Oschwald , Kroneustratze 31.

Wird auf 1. Oktober 1908 ein tüchtiger Wirt nnd Metzger auf eine gut »
gehende Wirtschaft mit Metzgerei auf dem Lande , 1 Stunde von Karls¬
ruhe (Ausflugsort ) . Das Anwesen umfaßt große Lokalitäten (Saal ),
Metzgerei (Kühlanlagen ). Zu erfragen unter Nr . 10699 in der Expedition
Kr ^Bad, Presse ".

Hühner nugcn
schneiden

im 827767

üicrordtsbad .
+ Krank- +
heiten, selbst betalt . , chronische Fälle ,
wie Magen », Darm - , Herz- , Lungen -,
Frauen -, Nerven - und Geschlechts-
Leiden behandelt nach bewährten ,

arzneil . Verfahren B, 7»ll!
Magnet , und Suggestions -Kuren

Carl Müller ,
Vertreter der phys . -diät. hrilweise,« dlerftr . 13. Sprechz. 9- 11, 2 - 1
(früherAssistent im Sanat . Neuhausen).

Verloren
Montag nachmittag eine Brosche
von Haizingerstr ., Durlacherallce bis
Knopf, mit blauen u. weiß. Steinchen -

Gegen Belohnung Humboldt -
straße 2V oder im Fnndbureau
abzugeben. _ 827792

Verloren
Sonntag nacht Brieftasche .

Abzugeben gegen Belohnung im
Aundbureau . _ 627793

Guterh . Kinderwagen
ist billig z« verkaufe » . 627780

Amalteustraße 4 « , 4. Stock.

;tadtgarten - CDeater
Karlsruhe .

Z>on«erstagde« 23. Juli 1908 :
(Znm 31 . Male ) :

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von V. Leon ,

und L. Stein .
Musik von Franz Löhar »

Anfang 8 Uhr . 10666

Ausnahmen in Edisonwalzen und
Grammophonplatte « aus 9608*

„Ein Walzertranm“
sowie sämtlicher am Stadtgarten -
Theater gegebenerOperetten empfehlen
BelNY» »Kh,ii , Kaiserpassage 10/18 ,

Entwürfe und Bauleitung
Tonfenersicb , Fabrikaolagen , Wobn - n. Geschäftshäusern

spez. in Eisenbeton 10590,16,2
Architekt Alfred Frank
Polytecbniscne Bureaus \ Karlsruhe , Böckhstr. g, i o . 2, Tel, 4ii,
für Koch » u . tiefbauten I Stuttgart,Tei.4087. Cbemnit25054

in Fässern v. 700 Kilo zu Mk. 22 p. 100 Kilo
Mo, Urei, iverzellt ab UM Karlsruhe

offeriert die 10684.10.1

Spanische Vleinhattdiiittg

Rüppurrerstrasse 14U

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypotheltengeldern
bestens empfohlen 9637.4.4
August Schmitt ,
(Urban Sehmitt Sohn )

Hypothekengeschüft ,
Karlsruhe, Lessingstrasse 3 a.

Telephon 2117.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u. Damenkleidcr ,
Schuhe , Möbel rc. Postkarte genügt.
Kooime ins HauS . 627464 .3.3
J . Branner , Markgrafenstr . 14.

Für eine gewinnbringende Neuheit
in der Echuhbranche ein kapitalkräft .
Teilhaber gesucht.
Offerten unter Nr . 627814 in der

Expedition der »Bad . Presse* erb.

Darlehen §
beschafft gegen Verpfändung des Haus¬
standes, Lebensvers. Abschi. Hypo¬
theken . Rückporto erbeten . Für
Kapitalisten kostenloseBerechnung sür
hypothektu . Norbert SinskaiMar
lkarkruh «,vahnhosstr .4 . Teleph . 2281 »

auf sichere I . und II . Hypotheken ,
sowie die 10450 .3.3

SenRittKongeen $fanhhrtefeit
besorgt reell und unentgeltltch

V. Häfner, Allbürßemrißer ,
Ftnanraefchäft,

Karlsruhe, Lass Nowack.
Heirat .

Witwer , anf . 30, mit eig., gutgeh .
Gesch. u. schön. Einkorn, wünscht mit
Häusl., vermög. Dame , d^ Liebe zu
Kind, hat , zwecks Heirat m Verb , zu
tret . Gefl. Zuschriften mit Ang . der
Verhältn . u . Photogr . unk Nr . 627813
an die Exp , der „ Bad . Preffe - erb. S^l

Heirat
Beff. Geschäftsmann , 30 Jahre alt ,

mittelgroß , wünscht sich m Bälde mit
einem braven Fräulein zu verehelich .
Waise oder best. Dienstmädchen gleich
Alters werden gebeten, Offert , unter
Nr . 627818 an die Expedition der
»Badischen Presse' zu senden.

Etwas Vermögen erwünscht .

Kind
befferer Herkunft, hübsches Mädchen ,
wird sofort an KindeSstatt gegen ein¬
malige Vergütung oder nach Ueber»
einkunft abgegeben. Gefl . Offerten
unter Nr . 627794 an die Expedition ,
der »Badischen Presse ' erbeten .

Vertretung
oder General - Vertretung einer j
transatlantische « Schiff- .
tahrtSgefellschast in Karlsruhe
zu übernehmen evtl , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 627785
an die Expedition der »Bad . Presse *
erbeten. _ 2.1

Pferd * Verkauf.
Branne Stute, für Landwirt¬

schaft geeignet, billig zu ver¬
kaufe». 627791

Stheinsiraße 96 in Ettlingen .



Sette 6 D adisrtze Mreffe . Mttagbtatt . Donnerstag den 23 . Juli 1908. 335
ccMMaoM « » 33aGee « ( ic
3 ®* Karlsruher %

§ Liederhranz . f
§ ©

' ! |

1 1841 I
I Das angekündigte A

| Gartenfest §
9 findet bei günstiger ^9 Wlttenig beute C

I ^ Donnerstag ; abend statt, g
910694 Der Vorstand . 69 C
ceeeeceeeeeecee99999a

Schwarzwaldverein
(Sekt . Karlsrnk «.

Donnerstag de ..
23. Juli 1908

Vereinsabend
im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal ).

lWiW-kmip
(fonfm . » ereitt Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abend
Versammlnng im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Bntii »»BWlsiMi !e»
Karlsruh .0 .

Hcnte Donnerstag abend :

Wochen -Versammlung
im VrreinSlokal » Goldner Adler ".

Der Borstand .
Einfache , doppelte u . amerikanische

Bucbfiibrung,
Korrespondenz « . kaufmännisch.
Rechnen wird gründlich erlernt bei
mäßig. Honorar, auch abends ( auch
auswärts .) Offert, u- Nr . 8275dl an
die Exped. der « Bad. Presse " erb. 3.1

Gipserarbeit
2 Neubauten, eine Stunde von hier ,
sind gegen eine Manererarbeit
zu vergeben-

Offerten unter Nr. 827799 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Heirat .
ebenbürtig (standesgemäß ) , wünsch fol.

. bildschöne Kanfmannstochter, Badens ,
kath., 25 I . , statt!. Blond , m. vorerst
5000 M. Verm. Sie bevorz. Lehrer ,

. Bahn- ober Postassistent rc. Näheres
nebst großer Auswahlliste nur gegen50 Pf . in Mark. briefl . diskret durch
Heinrich Brau » i» Oehringen ,(Wttbg.). Diese Annonce ' bitte mit-
zufchicken . 652la

Kaufmann, 27 I ., evang ., v. sehr
gut. Ruf u. Charakter, in einer hies .
Fabrik als erste Kraft in sich. Stcllg .,
ra. 18 Mille Barvermögen, jährliches
Einkommen 2800 Ml., wünscht zwecks

XIeira >t
mit häuSl. erz . Fräulein in gleichen
Charakter- und Bermögensverhältn.
bekannt zu werden . Anonym , u. ge-
werbSmäßige Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . 6526a an die
Exped. der « Bad. Presse " erbeten .

Verloren .
in der SotteSanerstraße einige
Schriften . 827831

Abzugeb. Lachnerstr . 18. H„ It

Zn troff» geseiht
ein kleiner , gebrauchter , aber gut er¬
haltener Motorlast wagen ,
ca . 6 HL» 6517a

Gest. Offerten zu richten an
J . Grosseifinger & Co . ,

vffenburg .
' 3.1

Pserht-Win Beckes.
Neue u. gebrauchte Einspänner »

Ehaisengeschirre , komplette , ge¬
brauchte Äeitsättel mit Zaumzeug ,
sowie ein guterhaltener Landaner -
wagen hat billig zu verkaufe«.

M. Oswald, Karlsruhe ,
10715.6.1 Schützenstraße 42 .

Diwan ,
rot Cotelin , neu , f. nur 38 M. z.verkauf.
827822 DonglaSstr . 3V, vart .

Plüschgarnitur,
neu , hochrlcg. (Kanapee, 2 Fauteuils ,
Armlehne ), mit Roßhaar, wird für
nur 135 Mk. (sonst 180 Mk. ) der -
kauft. « . Köhler , Tapezier ,
Schützenstr . 53 , U . 827566.2.2

Ei« vollständiges Bett
ist wegen Platzmangelbillig zu perkauf.
827803 ZÜHringerstr . 24 , 3 . St .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerousschuffcs beehre ich mich hier¬

durch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Freitag den 24 . Juli ds . IS . , nachmittags 3 Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
Vereinigung der Gemeinde Grünwinkel mit der Stadtgemeinde Karlsruhe.

Karlsruhe , den 18. Juli 1908.
Der Ofterbüvgerrneister .

Siegrist .10550.2 .2 Lacher.

MI nt
Das neue Schuljahr des Knaücnhandarbeitsunrerrichis beginnt am

Dienstag den 15. September dz. JrS .
Anmeldungen werden in den Schülerwerkstätten der Karl Wilhelm- ,Schiller- , Nebenius- , Leopold - und Gutenbergschule ( Knabenabteilung )

am Samstag den 25. Juli , nachmittags von 2—6 Uhr und am Montag
de» 27. Juli , nachmittags von 4—6 Uhr entgegcngenoinmen. Hierbei
ist das letzte Schulzeugnis vorzulegen. .

In der Wcrtstätte der Leopoldschule wird in Modellieren, Holz¬
schnitzerei», Papp - und Hobelbomkarbeiten , in den übrigen Werkstätten
außer genannten Fächern noch in Metallarbeitcn Unterricht erteilt .

Zum Eintritt in den Knabenhandarbeitsunterricht ist jeder Schüler
der hiesigen städtischen Knabenschulen — auch der Mittelschulen — be¬
rechtigt . Die Aufnahme ist abhängig von gutem Betragen . Das Alter
für die Aufnahme ist in der Regel das der 4. Bolksschulklaffe . Für Ma¬
terialverbrauch ist eine Vergütung von 2 i — für Teilnehmer am
Modellieren \ M — pro Halbjahr zu entrichten; sonst wird der Unterricht
unentgeltlich erteilt . Tie aufgenomniencn Schüler unterstehen den Be¬
stimmungen der Schulordnung . Auch die bisherigen Schüler, welche den
jtnabcnhandarbeitsunlerricht weiter zu besuchen beabsichtigen , haben sichan oben genanntem Zeitpunkte anzumclden.

Außerdem machen wir die Interessenten darauf aufmerksam, daßan oben bezeichneten Terminen , sowie am Sonntag den 26. Juli - von
11—1 Uhr in jeder Werkstätte die im abgelaufenen Schuljahr gefertigtenArbeiten der Knabenhandarbeitsschüler ausgestellt sind .Wir laden zu deren Besichtigung hiermit höflichst ein .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1908.
Das Bolksschulrettorat.

Dr . Gerwlg , Stadtschulrat . 10585.2.1

33

Hotel «. Restaurant

Friedrichsliof “

Direktion : « . Mttnaer . 10719

Honte Donnerstag abend
im Garten :

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle dcS

1 . Bad. Leib-Dragoner-Regs ts. Nr. 20
(Stabstrompeter Kölrn ).

Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr.

Aonzert - Gnrten

zum Felseneck
Ausschank der ZSrauerei Keinrich Kets .

Donnerstag den 23. Jnli , abends 8 Uhr,
bei festlich detcuctitclerrr Garten :

Grosses Konzert
gegeben von der

Kapelle der Kgl. Unterofsizierslhule Ettlingen.
Leitung: Kapellmeister v . Honrntb . 10708

Eintritt 20 Pfg . Eintritt 20 Pfg .

Karlsruhe
Kaiferstratze 183 ,
zwisch. Marktplatz u. Kreuzstr .
MT * Preise der Plätze :

80 , S0 und 30 Pfg.
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jede « Donnerstag
neues Programm .

Programm
vom 23 , bis ittff . 29 . Jnli .

Die Braut des Kreuzritters .
Dramatische Handlung.

Ter Frühling ist dal Humoristisch .
» Ich pfeif darauf " von Joseph Joscphi

vom Berliner Metropoltheaicr.
I « China . Fahrt auf dem kaiserlichen

Haupikanal.
Die Feuerwehr . Komisches Duett

von Robert und Otto Stetdl .
Müller ist Korporal . Urkomisches

Büd . 10629
Szenen aus Tirol . Naturaufnahme.
Der Treulose . Ein Drama .
Die Legende einer schönenSpinnerin

Dramatischer Verwandlungsfilm.

Restaurant ßold. Adler,
( jrcblacbttaa

Bo » abends 6 Uhr ab : 10030 *
Neues Sauerkraut , Sctilaststplcrtte
wird cmvfehleub angezeigt . Ernst Jiuiier .

Ein schöner Kinderwagen istl Gut erhalt. Kinderwagen mit
billig z« verkaufen . 627776 Gummireifen(Prinzetzs.) billznverk .

Lesfingstraße 53 , 4. St ., links . > 627704 Sophienstr . 158 , 5. St

Am Sonntag den i 9 . ds . Mts . entschlief nach

langem Leiden

Herr W ilh . Boiänder
Wir betrauern in demselben unseren wohlwollenden

Chef , dessen Andenken wir jederzeit in Ehren halten
werden .

r
10718

Karlsruhe , den 23 . Juli 1908 .

Das Personal
der Firma Willi, Boiänder .

MbMMMMtö Saiitn friti« ,
Watdhornstratze 13, »ottttw.

Die erste Ausleihestunde im neuen Lokal findet SamStag
den 25 . dS . Mts . statt . Vom 2. Angnst b !S 12. September bleibt
die Bibliothek geschloffen . 10687 .2.1

Der Vorstand .

IMsligliilg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hrn-
scheiden meines inniggelicbten
Gatten, insdes . den Schwestern
des St . VinzcntiusvcreinSspreche
ich hiermit meinen herzlichsten
Dank aus . Bi-7326

Im Name» der traneruden
Hmierbliebenen :

Berta Krautii Ww,
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren -
u. Franenkleider , Stiefel , Uhren .
Golv , Silber und Brillanten ,
Militär » Uuisormen . gebrauchte
Bette », ganze Hanshaitnugen .
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das grösste
Geschäft , mehr wie jede Kon »
kurrenz , Gest . Offert , erbittet
17999 JT . JL « evy ,
Celephonrvlö. Markgrafenstr . 22 .

Znm

fiauspmr
i » .

Fussbodenlscli
schnell trocknend

2 Pfd .-Dose 95 Pfg . .
I».

Bodenwiciise
gelb oder weiß

Pfd .-Dose 49 Pfg .
>/i Psd.-Dose 79 Pfg.

FussbodenOl
„ Start “

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Original l/i Literkanue

69 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspäbne
fein , mittel oder grob ,

Vi Pfd .Pak. 32 Pfg.

Pfd .-Pak. 16 Pfg.

Pntztiicber
— gute —

von 29 Pfg . an

ilbseifbüpsten
Stück 25 Pfg . _

PfannhuchSCo.
G. m. b . H.

27 eigene Verkaufsstellen in -|
Karlsruhe, Durlach, Pforz¬
heim, Rastatt u. Umgegend.

5717a Beste Qualität in 6.5

Landjägern
100 Stück 10 Mark

versendet per Nachnahme
liarl Schwarz ,

Wnrstsabrik mit elektr. Betrsth,
Feuerbach , Bismarckstr . 99,

sii M Idiili billigst rtufc
ii ,7*“3.3 Gerwigstr . 58 , H , III .

mm

w-

3 Eier Tag ©!
FreilG 24 . — Stttngtag, 25 . — loittug, 27 . Zuli

3 frische Eier gratis I
bei Abn . v . 25 St . fr . Laudeier (8 ^ ) k «0 2 . — dazu 3 St . gratis !
„ „ , 25 „ „ ©iebetec (7 A ) ä 1 .75 . 3 St . gratis !
„ „ „ 25 „ . Backeier (6 ä 1 .50 „ 3 St . gratis !

Aür ganz frische und reinschmeckende Qualität
■ajföT vollste Garantie , unbrauchbar ausgeschlossen !

Bitte möglichst Körbe mitzübringen.
— Lieferung frei ins Haus . —

Bestellungen persönlich im Laden Amalienstraße 22 ,
per Postkarte oder Telephon 2520 erbeten .

. Freund
nur

AA Ainalienstraise LL .
Wiedervevkänser Borzugspreife l 827823

Achtung
Große Kognak - Kellerei gibt an Geschäfte jeder Art |

KommtfsionS - Lager ab . (Also kein Risiko .) Hoher Gewinn .
Offerten unter Nr . « 27031 an die Expedition der j

,Bad . Presse " erbeten . 2 .2 |

Sichere Existenz .
Getroffener Acnderungen wegen ist am hiesigen Platze gut

rcnt. Geschält mit bestehender Kundschaft zu verkaufe ».
Streb '. Leuten , welche sich selbständig zu machen beabsichtigen

und über einige Mille verfügen , wäre sehr gute Gelegenheit
gegeben, sich eine dauernde Existenz zu gründe » . Das Geschäft
wäre des. für Mineralwaffer - oder EiShandlung günstig .

Buss . Offerten unter Nr . 10623 an die Expedition der
„ Badischen Presse ". . 2.2

äeld-Oarleiien L .ZL
gibt schnellstens Marcus , Berlin ,
Bornholmerstr. 9a . Rückporto.

Bäckerei
Amtsstadt bei Karlsruhe, schönstes
Bäckcreianwesen ( es wird dort nichts
ansgetragen, alles im Hause geholt ),
wird für 15 Mille mit kleiner An¬
zahlung verkauft cb.l. vermietet .
Hilssbcrciter Besitzer geht Käufer an
die Hand . Schönste Gelegenheit für
Anfänger. Off . unter Nr. 827589 an
die Expedition der „ Bad. Presse " erb .

HlUS in -er EiiWt,
Luisenüraße, sehr gün -

inic Vier-
zimmerwohllungeil , ist

i uni den festen Preis
von 45600 Mark zu

MIfül Hl verkaufen . — Miete
290059» . Jiitcresseliteil

bittet man , Gesuche unter Nr. 10601
an die Expedition der »Bad. Presse"
einzureichen._

Korridor-Ständer
mit Schirm- u . Stockständer , eichen ,mit 6 Haken, für nur 18 M . zu verk.
627821 DouglaSstr . 30 , part .

Sehr gutes Bett
mit neulibcrzogencr , dreiteiligerHaar -
matratze u . Rost ist billig zu verkaufen
1327797 Erbprinzensir . 21 , 3. St .

3« Ktliiin :
Kiuderstuhl billigst . 827809

RebeninSfiratze 29» 3. St . Iks.

Zähringerstr . 24 . 3. St . , können
Herren gutes Mittag - n . Abeud »
effe » erhalten. _ 827802 .5.1

(Inhaber Fach-
mann) sllcht einen

durchaus tüchtigen Kaufmann als
Teilhaber mit mindestens 80—100
Mille Einlage zur Erhöhung des
Umsatzes. Die Anlage ist eingerichtet
für 12—14 000 Hktl. Ausstoß , jetziger
Umsatz 8000 Hkil . Gest. Offerten
unter F . K . 4555 an Kurtolf
Mosse , Karlsruhe . 10688 .3.2

billig zu verkau -tyilljll (tu fett. 827774 .2.2
Degenieldstr . 8 » Hths. II .

Fahrrad & ESSSS
« walienkir . 22 , Hths . , 2. St . l .
Ein gut erhaltenes Fahrrad ist

billig zu verkaufen . 627795
Beilchensiraße 23 , HI . , recht«.

Bodcumiiiic,
zugebe » . 627786 ?

Schillerstraße 52 , 2. Stock.
Guterhaltener Gasherd mit 3

Brennern ist für 10M . zu verkaufe « . ' ,627834 Siscnbahnstr . 27 , Htb . >
Fasanenstratze 3, 2 . St . sind

einige guterhalkene Fäffer und 2 \
groß. Krantständer bill. z» verkauf. !

Rüde , braun l
. reinrassig , !

1 ' /- 3 -, verkauft preiswert. 827825 '
in
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Der grosse Saison Rüumungs Verkauf
mit ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

dauert nur noch kurze Zeit. lone

et _ __ _ _ __ Kleiderstoffe MM Prozent
im m pii - ^ fl B im Preise
UIIIIIUll Konfektion srmässigt.

Auf alle Waren , mit wenigen Ausnahmen , welche W PrOZÖIlt Rabatt

im Preise nicht besonders herabgesetzt sind oder doppelte Rabattmarken

M . Schneider
Inh.

tKdttittfl gebraucht , gut erhalten,
PifftNnfi , zn 300 Mk. zu verlaufen .
827050,3 .3 Schützenstr . 84,111 .

Stellen finden :
Sertöif« «. Ma-Wier
Galant .' , Lux.. , Glas . u. Porzellanw .
f . hier fof., 1. Aug. durch 10709

B .»Berba«d „Reform"
Kaiserstraße 1V7. I.

Ein junger Ua,nn
für Kontor und Reise für ein Darm »
u. Metzgerwerkzeug-Geschäft in Bad .
gesucht . Eintritt am 1. August .

Offerten unter 0516 » an die Ex-
peditiou der » Bad . Presse *. 2.1

AlgthMk KtMiS
als Verkäufer « ud Expedient für
Lebensmittel wird gesucht .

Gefl. Offerten mit Photographie ,
Zeugnisabschriften und Gehalts -
anfprüche« unter Nr . 10698 an die
Exp. der „Bad . Presse * erbettn .

Vertreter
gesucht

per sofort , spätestens per 1 . Oktober ,
zum Vertrieb von 2 täglichen Bäckerci-
bedarfSartikeln . Nur Herren , welche
bei der Bäckerkundschaftgut eingeführt ,
wollen ihre Adresse unter 8 . L .
4081 an Badolf Houe , Stutt¬
gart einsenden._ 6475 »

magazinier M
Kür da» Magazin einer Dnr»

lacher Kabrik wird für sofort
eine taufmäuuifch gebildete, »«-
verläss. Kraftgesucht. Bewerb.,
welche bereit» in der

Eisenbranche
tätig Ware«, bevorzugt. Offert,
mit Ieug «t»«bschrifte» unter
Rr. »»18« a« die Expedition
der „Badische « Presse " erbet .

Für unsere kaufm. Abteilung suche «
wir bei sofortiger Vergütung zum
Herbst eiuen 10711.2.1

Lehrling ,
welcher da» Reifezeugnis zum einj.
freiw. Militärdienst besitzt und den
Wunsch hat , sich unter ernster An¬
leitung in einem modern eingerichteten
Geschäftsbetrieb zu einem tüchtigen
Kausmanu heraupitilden .

Bewerbungsschreib , sind zu richten an
Gasmotoren -Fabrik Deutz,
ZweigniederlassungKarlsruhe,

Kaiserstraße 168.

Jüngere
Verkäuferin

| auS nur achtbarer Familie I
für feines Spezialgeschäft
gesucht . Off. mit Gehalt »»

! anjprüchen , Zeugnisabschrift
und evtl . Eintritt unter Nr . [

110665 an die Exp. der »Bad .
I Presse ". 4 .2 |

Ein hiesiger großer Arbeiter-Gesangverein sacht auf 15. August
d. Js . einen durchaus tüchtigen , energischen 2.2

Dirigenten .

Bewerber müssen auf dem Gebiet des Volksgesangs, sowie im
Kunstchor Vorzügliches leisten und wollen ihre Offerten unter
Nr . « 27838 in der Exped . der „Bad . Presse" niederlegen .

2.1
für einen größeren Eisenbetonbau bei München

1 tücht. Eiseudetou-Borarbeiter ,
0 tücht. , selbständige Hementeure ,
1 Taglöhner -Borarberter

bei hohem Lohn. Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 65073 an die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Wir suche« auf 1. Oktober ds. Js . eine ge«
wandte, tüchtige «ad kaattoassLhige

Ladenhalterin
= mit 2—3 eigenen Hilfspersonen . =

Für eine Witwe mit erwachsenen Töchtern
oder einige Schwestern bietet die Stelle eine Lebeas-
existeaz .

Schriftliche Offerten mit Aagabe des Alters
«ad der seitherigen Tätigkeit erbeten an de«

Lebensbedfirfnisvereio Karlsruhe
10717,3 .1 E . G . na . b . H .

W DtMitnlt
erwerben sich Pensionäre , Privatiere
rc., welche über etwas Kapital ver¬
fügen . Zu erfragen : 10713

Rüppurrerstraße 20.

Lehrmädchen.
In e. Kolonialwarcn -Geschäft Mit¬

tel -Badens findet ein ehrl ., reinl « gut
erzog, evang . Mädchen v. 16— 17 I .
(auch befi. Dienstmädchen nicht ausge¬
schloffen ) unter günstig . Beding . Ge¬
legenheit , sich als Verkäuferin gründ¬
lich auszubilden . Gut « Station im
Hause, event. auch Familienanschluß .
Eintritt bald oder später . Gest Off.
unter Nr . 6519 » an die Expedition
der . Bad . Presse "._ LI

Bes. Mim.
halt tätig ist, könnte sich für das
Bureau im Maschinenschreiben, Steno¬
graphie rc. « « entgeltlich auSbilden .

Krenzstr . 18 , Schreib -Bureau .

Uniform-Schneider,
nur beste Kräfte , werde« verlangt .
Dauernde Beschäftigung . B27841

Mohr L Speyer, Aßistkßr . 106

sRocblebrlingi
gesucht für Sanatorium 1. Kl. im
württembg . Schwarzwald . Gest. An¬
fragen zu richte« unter 8 . 8 . 4086
an Rudolf Mo »»« , Stntt | » rt .

Ä & MliW »Mt.
Tapetengeschäft, Kaiserstr . 186,
827789 Eingang durch den Haft

T. 8i >hez,« i.AWA:
RestaurationS - u. Herrschaftsköchin¬
nen, 1 Saffeeköchin, einige Mädchen
für Hausarbeit u . Servieren , sowie
Zimmer -, Kinder-, Haus » ». Küchen-
mädcheu für hier u . auswärts . Näh .
bei Kran Zeller , B . Reiters
Nach ?., Amalienstraß « 11« 827839

Frau OberregieruogsratBittmasn
sucht zum 1. füC
Septbr . eine ÄUt/UlUj
welche selbständig kocht und etwas
Hausarbeit übernimmt . Anmeldungen
10710.2.1 Stephanienstr . 64 .

Gesucht
I tagsüber bei guter Bezahlung !
| fleißiges , tüchtiges

■ ■

daS in besserer Hausarbeit
erfahren ist und kochen kann.

Offerten unt . Rr . 827643
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. 2.2 |

Gesucht
wird ein Mädchen » welcher etwas
koche» kann, zur Beihilfe in die Küche.
Eintritt 1 . August . 10732

Botel Karpfen .

K,sucht per 15. August ein fleißig .
brav . Mädchen , das auch

Liebe zu Kindern hat . Lohn 20 —25
Mark . Mit Zeugnissen vorzustellen
Katserstr . LS , 2 Tr . 107123,1

Ein anständiger Mädchen wird
auf 1. August gesucht . 827833

Hirtchftratze 85, 3. St.

Spülmüdchen
oder alleinstehende Fra « wird für
ständig auf 1. August gesucht .
10721_ Hotel Karpfen .

StliiFliiBPuiS
in kl. Haushalt (2 Personen ) von 8
bis 10 Uhr täglich . 827837

Sophienftr . 152 , IV , lks.

Modes .
Einige durchaus tüchtige zweite

Arbeiterinnen für Spätjahrsaison
gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
unter Nr . 1070 ? an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten .

finde« dauernde Beschäftigung
bei 627744

L Hodapp , Zlmtnschiiriktt,
« aiserftraße 174 .

Stellensuchen
Maschinentechnik «?

mit 3 Semester Fachschule sucht
A « » hilf » stellung auf 15 . August .

Offerten unter Nr . 627737 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ L2

Ich suche für meinen Sohn , welcher
eine bessere Schule besuchte, eine

Lehrstelle
auf einem kanfmännische « Bu¬
reau . Gefl. Offerten unter Nr .
827815 an die Expedition der „Bad .
Presse * erbeten .

welche 7 Jahre als Verkäuferin tätig
war und seit 2 Jahren mit nach¬
weislich gutem Erfolge eine Filiale
in Vertretung hat , fncht sich ent¬
sprechend z« verändern . Im
Verkauf , Dekorieren , Buchhaltung u.
s. w. ist selbige durchaus perfekt und
reflektiert nur auf angenehmen ,
dauernden Posten .

Gefl. Offerten unt . 327734 an di«
Exped der „ Bad . Presse " erbet . 2.2

Fräulein ,
perfett im Schneidern , fncht von
August bis Mitte Srpt . Beschäftig »
»ng , würde auch evtl, bei leidender
Dame die Pflege übernehme« ;
oder zu Kinder « . Gefl. Off . erbeten
an -aller . Adlerstr . 8, 2. St . 8 " " «

HiiMeri»,
im Kochen und allen Hausarbeiten
sehr erfahren , fncht Stelle zu einz.
befferen Herrn , nur hier . 10714 .2.1
StellenvermitiluugSburea » de»
ba».Kra«enverei«»,Herre»str . 43

Junges , anständiges Mädchen
fncht Stellung zu 1—2 Kindern
oder kinderlos. Ehepaar auf 1. August .
Offert , unt . 627781 an die Exped .
der . Bad . Preise ' . Li

R
Stellen suchen :
Zimmermädchen , perfett im
Nähe » und Bügeln , Haushäl -

I terinnen , Kinderfräulein , Kin¬
dermädchen und Stütze, sowie

Mädchen, welche gut kochen u. welche
etwas kochen können , sowie jüngere f.
Alles zu kl. Familie durch 827824

Frau Reiher, WM. II,,
neb. d. Nowacksanh , nächstEttlingerstr

Alleinstehende Person
fncht Befchäftignng für häusliche
Ardest , geht auch zu Kindern . Zu
erfragen 827768 .2,1

« apellenftratzo 38, parterre.
Hg 3 mm dl« . ui befs. Häusern

ylüll , gedient , fncht v «.
schäftignng , evtl. Monatsstelle .
827800 Kriegst ». 1S2 , 3 . St . H

Zu vermieten
Metzgerei

in bester Lage der Weststadt zu der
miete« oder zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 32775 ? au die
Exped . der „Bad . Preffe ' . 3.2

Laden ,
neu hergerichtet , gr ., modern . Schau¬
fenster , und

Vnreau-Mnme»
letztere eine Treppe hoch, zu vermieten ,

u erfragen Montag . Mittwoch und
eitag 8—10 morgen« 6583*

Herrenftraße 18» III.
K

Schöne
l » Räume sür >

! Fabrikation , Lager , Werkstätte
, « vermiete». 9881* I

3 « vermuten ouf DItoba
sehr ruhig . Hause

eine sreundl . 3 Zimmerwohnnng
nebst Zugehör . Zu erfragen 8 -" »»
3.1 Rüppnrrerstr . 46 , im Lad .

Adlerstraße 35 , III , schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern , Alkoos, Bad ,
2 Maus ., Küche , 2 Keller, evtl, nur
5 Zimmer , per , 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Kontor . 827583 .4.3

« dlerstraße 36, nächst dem Bahn¬
hof, ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiet . Näh . Part - Anzusehen
von 10— 6 Uhr . 827782

Blumenstraße 17 ist eine große
Werkstatt « ü . 3 Zimmer , Küche für
1 . Oktober zu vermieten . 10677

Blumenstr . 17 sind 2 Mansarden -
wohnunge » von j : 3 Zimmern u.
Küche auf 1 . Okt . zu verm . 10678

Blumenstraße 17 ist. im Seitenbau ,
3 . Stock , eine Wohnung von drei
Zimmer u . Küche auf 1. Oktober
zu vermieten . 10679

Sweffelstr. 46 schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Veranda u. Maus ,
per sofott oder später billig zu ver-
mieten . Näh, im 3 . St . 827830 .5.1

Schützenstraße 86 ist eine schöne
Wohnnng, 2. Stock, 3 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansardeuzimmer ,
auf 1. September oder 1. Oktober
zu verm. Zu erfr . das. 827882 .21

Werderplatz 33 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche tu Keller
auf 1 . Aug . zu vermieten - Näheres
im Laden . 827705 .2,1

Möblierte Wohnung
von 2 schöne» Zimmer » (Balkon ,
Ga »), Küche nebst Bad in ruhige « ,
lutem Hause zu vermiete ». Näherest
127817 Uhlandstr ^ e 8 , II . r .

2 dH. aibl k. ziuma
mit SGaszimmer billig z» ver»
miete«. 827829.24.

Sophienstraße 7» 2. Stock.
« nt möbl. Zrmmer

mit Ballon und separatem Eingang
ist billig »« vermieten - 627787

Katserstr . 17 , 2 Treppen .
Ein gut möblierte », ungenierte »

/ immer JÄäÄ
einer Wwe. Karlftr . 98,4 . St . 8 ' " »

MurlWseusttaßc 36
ist im 2. St . ein schön möbl . Zimmer
auf jof. od. 1. August zu vermieten . Zu
erfr . im 1. St « (Laden ). 627769 .2.1

Adlerstraß « 88 » nächst dem Bahn -
hof, ist ein gut möblierter Wohn «
« . Schlafzimmer mit sep . Eing .
auf 1. August zu vermieten .

Näheres parterre . 827783
« dlerstraße 41 ist ein gut möbl .
Mansardeuzimmer auf sosort
oder später zu vermieten . Näheres
4. Stock, rechts-_ 827766

vrnnneuftratze 3a , 4, Stock, ist
rin möbliettes Zimmer für sofort
oder spät, zu vermieten . 827836 .2.1

LonglaSstraße 4» 4. St ., ist ein
gut möbliettes Zimmer mit besoud.
Eingang sofort zu vermieten . 827801

Äeorg -Friedrichftratze 8 , 2. St .,
zwei fein möblierte Zimmer , cv.
Wohn - und Schlafzimmer , zu ver¬
mieten. 827806 .3.1

Herrenftraße 16 ist ein sreundl ,
gut möbliertes Zimmer per 1. Aug .
billig zu vermieten . 827714 .2.1

Näheres Hinterhaus , 3 Trepp , hoch.
Herrenftraße 33, Hinths., 3. St .,

ist ein möbliertes Zimmer zu vcr-
miettn . 827777

Hirschstratze 7» 3. Stock, ist ein
freundlich und schön möbl. Zimmer
billig zu verukiete». 827765

Kapellewstratze 2, 3. St . , ist ein
möbl. Zimmer an eine Arbeiterin«
Frau od. Mädchen, sofott zu ver »
miete« . Preis 9 Mk. 827840

Karl - Wilhelmstratze 28, pari, r^
gut möbl. Zimmer mit schöner
Aussicht preiswert zu vermieten , auch
für kürzere Zeit . (Evtl . Klavier -
bcnützung). 82782k

Schützenstrab « 48 , patt , sind zwo-

gute Schlafstelle « mit Kost a »
sol. Arbeiter zu vermiete « . 8 " »°

Sophtenstraße 166a , 5. Stock, ist
ein hübsch möbliertes Zimmer mit
Kaffee sür 3.50 Mark per Woche zu
vermiete» ._

827835

Uollyftraße 12, Part., linis , ist
ein schön möbliertes Zimmer für
besseren Herrn per sofort oder später
zu vermiete » . 827810 .2.1

Norkstraße 26, 4 . St . rechlS , ist auf
1. August hübsch möbliertes Zimmer
zu vermieten. 827793

Zähriugerstr . 76, III, in d . Nähe
des Matttplatzes , ist ein einfach
möbliertes Zimmer fof. od. später
zu vermitten . 827827
Unmöblierte » Parterrezimmer

mst separatem Eingang auf 1. Aug .'

z« vermiete «. 8277o0
Näh . « malienstr . 28 . 3. St .

MietGssuclii :
Zigarettenfabrik

welche neu gegründet wird , fncht ge¬
eignete Fabrik - Räumlichkeiten .
Offerten mit Preis und Größe unter
Nr . 627629 au du Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten._ 2.2

iltakrwerbltatt
per sofort oder längstens bis 1. Nov.
z« miete« gesucht. Offerten mit
Preisangebot unter Nr . 827770 an
die Exped. der „Bad . Preffe * erb .

Stallung
gesucht

nebst Burschenzimmer und Zubehör
sür 2 Pferde in der Bismarck «,
Moltke» oder Stephanien «
straffe oder in einer Querstraße
zwischen diese« auf 1. Oktober d. I .»
voraussichtlich auf mehrere Jahre .
Angebote mst Preis unter 627784
an die Expedstion der „Badischen
Presse* erdetem

Zu mieten gesucht moderne
3 Zimmerwohnnng mit Zubehör
und event. Bad in schöner Lage . Off.
mit Preisangabe unter Nr . 827736
an die Exped. der „Lad . Preffe * erb.

Fräulein,
das berufshalber tagsüber außer dem
Haufe ist, fncht schön »wbl . Par¬
terre - Zimmer mit separatem
Eingang . Offerten mit Preisang .
unter Nr . 827738 an die Expedstion
der . Bad . Preffe * erbeten .

oder 2 kleinere
„ „ für 2 Herren aus

1. August im Stadtteil Mühlburg od.
bei der Kaisrrallee zu miete « gesucht .

Offerten unter Nr . 827560 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 3.2

X
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